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 Genießer-Lust...

      Unsere Frühlings-frischen 
Kuchengenüsse machen gute Laune, 
  z.B. unser Rhabarber-Baiserkuchen,
     die harmonische Kombination 
       aus Süße und fein-fruchtiger
          Säure

F a c h b e t r i e b
Für Dach-, WanD- unD
abDichtungstechnikInnungs-Mitglied

Horst Süss tel.: 0621 / 77 35 35
Dachdeckermeister & energieberater e-Mail: suessdach@aol.com
Schneidemühler Str. 6 • 68307 Mannheim Web: www.suessdach.de

Mitglied im Verband für anerkannte •	
Gebäudethermografie
Fachkraft	für	Gebäudethermografie	•	
und Blower-Door-Messverfahren

Alle Bauherren sind schlau, die einen davor, die anderen danach.

Das bessere Dach!

Ein ökumenisches Fest
10 Jahre Partnerschaft zwischen St. Elisabeth und der Gnadengemeinde

Kabarettabend am 9. Mai
Festgottesdienst am 10. Mai

Spatenstich 
für Seppl 
Herberger
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Kurz mal sauber:
Vereine und 

Politiker putzen
Seite 14
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Freya-Shop Carmen Groß:

Frühlingsfest am Freyaplatz
„Der Freyaplatz ist so schön, 
aber tot“, findet Carmen Groß. 
So kam ihr die Idee eines Früh-
lingsfestes.
Seit sie Hetzels Zeitschriftenla-
den übernommen hat, hat sich 
viel verändert. Nur: „Viele wissen 
das nicht.“ Beispielsweise lädt 
eine Kaffee-Ecke im Laden zum 
Verweilen bei heißen und kalten 
Getränken ein. 
Unter der riesigen Auswahl an 
Grußkarten befinden sich auch 
sehr originelle und ausgefallene 
Exemplare, wie die Grüße aus der 
Gartenstadt. Eine große Eistruhe 
und Geschenke in Luftballons er-
gänzen das Angebot.
Das große Zeltdach vor dem Ge-
schäft, Tische und Bänke zeugen 
von dem Arbeitsaufwand. Es gibt 
Fassbier, Quiche, Laugenstangen 
und Muffins, von den Verkäufe-
rinnen gebacken. 

Selbst hergestellte Filzpantinen 
bietet Uschi Feth an, Petra Wen-
zel Blumengestecke. Carmen 
Groß hat das AOK Kundencen-
ter Waldpforte mobilisiert. Ko-
stenlos darf man das Glücksrad 
drehen und kann nur gewinnen: 
eine AOK-Sonnenbrille, alterna-
tiv eine Einkaufstasche, Gummi-
bärchen als Trostpreis. Der Clou: 
Jeder Teilnehmer hat die Mög-
lichkeit, ein i-pad bei der Jahres-
verlosung zu gewinnen.
Eine gute Idee, wie man Ge-
schenke ökologisch und praktisch 

verpacken kann, hat Gabi Bock. 
Geschirrhandtücher, Gästehand-
tücher, Waschlappen sind bei-
spielsweise als Schlafanzug ar-
rangiert oder als Dirndl  um eine 
Sektflasche gewickelt. 
Ein Teil des Erlöses aus dem 
Frühlingsfest will man der Weih-
nachtsaktion des Bürgervereins 
spenden. Sie kommt bedürftigen 
Mitbürgern der Gartenstadt zu-
gute. 
Das Frühlingsfest möchte Car-
men Groß im nächsten Jahr wie-
derholen. Sie hofft, dass sie bei 
anderen Geschäften am Freya-
platz Interesse geweckt hat und 
sie sich dann anschließen.    UKü

Mehr Leben möchte Carmen Groß auf den Freyaplatz bringen.
Foto: UKü

Madeleine und Gerald 
Unger organisierten für 

den Bürgerverein die 
Lesung von Lilo Beil.

Bereit für den 
feierlichen Spatenstich
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Lesung im Bürgerhaus:

Mord in der Region
Lilo Beil schreibt Kriminalromane mit Geschichte

Sei es im Fernsehen oder Buch-
laden: Krimis beherrschen 
die Szene. Sehr populär sind 
regional angesiedelte Krimise-
rien. Ebenso Kriminalromane. 
Landschaft, Orte, Sprache und 
Geschichte spielen eine beson-
dere Rolle. Ein Idyll, das ge-
stört wird: durch Verbrechen.
Meisterlich vertritt Autorin Lilo 
Beil dieses Genre. Mit ihrer Reihe 
um Kriminalkommissar Gontard 
spannt sie einen zeitlichen Bogen 
von der Welt der fünfziger- und 
sechziger Jahre bis heute.
Madeleine und Gerald Unger, 
Buchhändler i.R., konnten die 
Kriminalschriftstellerin für eine 
Lesung im Rahmen des 3. Kri-
mifestivals Kurpfalz gewinnen. 
Im Bürgerhaus gab sie Einblick 
in ihren neuesten, den siebte Kri-
minalroman mit Kommissar Gon-
tard „Die Reise des Engels“:
Inzwischen pensioniert, hält sich 
der Odenwälder Gontard im Jahr 
2000 wegen eines Familiennach-
lasses mit seiner Frau in Schwan-
weiler in der Westpfalz auf. Als 
auf dem Friedhof die Leiche 
eines amerikanischen Touristen 
gefunden wird, hilft er dem Lud-
wigshafener Kommissar Berbe-
rich, der einst bei ihm in die Leh-
re ging, bei der Aufklärung des 
Mordfalls. Die Verbindung des 
Toten zu zwei im Dorf ansässigen 

Familien reicht 
bis in die Zeit 
des Ersten Welt-
kriegs zurück. 
Ve r g a n g e n e , 
unaufgeklärte 
Mordfälle kurz 
nach dem Zwei-
ten Weltkrieg 
treten zutage. 
Konfrontiert mit 
Standesdünkel, 
Bigotterie, Fa-
miliengeheim-
nissen und Lei-
denschaft, laden 
die Kommissare 
den Leser ein, mit ihnen mitzurät-
seln. Schritt für Schritt kommen 
sie der Lösung des Falls näher.
Spannend und klar geschrieben, 
ist man erpicht, die 190 Seiten in 
wenigen vergnüglichen Stunden 
zu Ende zu lesen. Viele wichtige 
Details gründen auf Lilo Beils 
eigenem Erfahrungsschatz. Der 
Amerikaner wird am Sockel der 
marmornen Engelsstatue gefun-
den. Sie ziert den Einband des 
Buches. Wie das von Beil gezeigte 
Foto beweist, gibt es den denk-
malgeschützten Jugendstilengel 

wirklich: auf einem Friedhof bei 
Ramstein/ Pfalz. Der Bildhauer 
Oskar Keller hat in geschaffen. 
Er war mit Beils Großmutter ver-
lobt und fiel im Ersten Weltkrieg 
im Alter von 22 Jahren an der 
Somme – so wie der Künstler im 
Roman. Um die hundert Jahre alt 
ist das Buch mit den Grabreden 
für schwierige Fälle, etwa für ein 
blödes Kind oder für die Mutter 
eines unehelichen Kindes oder 
die Rede am Grabe eines Trun-
kenbolds. Es gehörte Lilo Beils 
Vater, der Pfarrer im Nordpfälzer 

Bergland und 
in der Südp-
falz war. Vie-
len galt er als 
nicht fromm 
genug, was die 
Bigotterie in 
ihrem Roman 
widerspiegelt: 
Streng grenzte 
man in den 
vierziger- und 
bis in die fünf-
ziger Jahre 
evange l i sch 
und katholisch 
voneinander 

ab. Die Liebe zum Schreiben hat 
er ihr in die Wiege gelegt: er hatte 
Spaß am Dichten.
Von Südpfälzern als Hinterpfalz 
verpönt, schwärmt der Kommis-
sar im Ruhestand für die spröde 
Schönheit der Gegend um Kusel 
und Kaiserslautern. Der schon 
saarländisch anmutende Dialekt 
verstärkt die Identifikation mit 
der Landschaft, deren Bewohne-
rinnen „es“ heißen, beispielswei-
se es Katharina.
Von der Südpfalz dehnt Lilo Beil 
ihr Terrain nach Mannheim und 

in die Kurpfalz aus, die Nostal-
gie der Fünfziger als Reisebe-
gleiter. Lästernd steigt der Onkel 
in „Die Mutprobe“ aus dem Zug 
aus Mannheim. Aha-Erlebnisse 
für alle, die die fünfziger- und 
sechziger Jahre erlebt haben mit 
Petticoats und toupierten Haaren, 
bereiten auch ihre Kindheitsge-
schichten im „Maikäfersommer“.
Mitte der sechziger Jahre kam 
Lilo Beil zum Studium nach Hei-
delberg, unterrichtete jahrzehnte-
lang in Rimbach bei Heppenheim 
und lebt mit ihrem kurpfälzischen 
Mann in Birkenau. Im Roman 
„Die schlafenden Hunde“ nimmt 
die Schriftstellerin ihren Wohn-
ort als Vorlage: die Maisfelder, 
Wiesen, Apfelbäume, Piraten 
spielende Kinder. Die Idylle lässt 
uns erschaudern. Für „Mord auf 
vier Pfoten“ schlüpft die Autorin 
in die Rolle von Katzen und Hun-
den. Aus tierischer Sicht schildert 
sie 22 Krimigeschichten. Ak-
tuelles – die Fußball-EM 2012 
– dazu mörderische Böller und 
Hundehasser bstimmen das Ge-
schehen rund um den Waldpark in 
Mannheim.
Der Vorsitzende des Bürgerver-
eins Heinz Egermann bedankte 
sich bei Kriminalromanautorin 
Lilo Beil für die kostenlose Le-
sung.                    Uschi Künstler

Pfingsten im Bürgergarten:

Reise ins Mittelalter
Wie lebten die Menschen vor rund 
eintausend Jahren? Fasziniert von 
der Welt des Mittelalters, stilisiert 
die Gartenstädter Familie Dexler 
diese Zeit nach. Über Pfingsten 
schlägt sie ihr Feldlager im Bür-
gergarten auf. Vier Erwachsene 
und zwei Kleinkinder schlüpfen 
in zeitgemäße, teils selbst herge-
stellte Kleidung, übernachten im 
mittelalterlichen Zelt und ernäh-
ren sich am offenen Feuer.
Gerne heißen sie Besucher im 
Mittelalter willkommen. Am 

Samstag, dem 23. Mai ab 14 
Uhr köchelt im Bürgergarten der 
Feuertopf und bäckt knuspriges 
Stockbrot. Tische und Bänke aus 
dem Fundus des Bürgervereins 
laden zum Verweilen. Die Ge-
tränke stammen ebenfalls aus der 
Jetztzeit.
Auch am Pfingstsonntag und 
Pfingstmontag freut sich Familie 
Dexler, Besuchern das Mittelalter 
nahe zu bringen. Essen aus dem 
Feuertopf bietet sie an, solange 
der Vorrat reicht.

Wandergruppe:

Unterwegs im 
Käfertaler Wald
Die Wandergruppe des Bürger-
vereins erkundet jeweils freitags  
den Käfertaler Wald. Die Gruppe 
trifft sich am 1. Mai um  15 Uhr, 
am 15. und 29. Mai um 16 Uhr. 

Der Kreativkreis des Bürgerver-
eins trifft sich freitag um 18 Uhr 
im Bürgerhaus. In netter Runde 
kann jede Teilnehmerin ihr ganz 
persönliches Projekt angehen. 
Angelika Stein oder andere Teil-
nehmerinnen wissen bei Bedarf 
Rat.

Maibaum ist reparaturbedürftig

Der Frühlingssturm setzte dem Maibaum auf dem Freyaplatz zu. Eine 
Reparatur steht an. Gelegenheit für Vereine und Innungen, sich am 
Maibaum zu zeigen. Interessenten wenden sich umgehend an Heinz 
Egermann, Telefon 7628025. 
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Jalousien

Jahreshauptversammlung des Bürgervereins:

Optimistisch in die Zukunft  
Wahlen zum Vorstand und Beirat – Heinz Egermann bleibt Vorsitzender

BürgervereIn gartenstadt

„Ich blicke optimistisch in die 
Zukunft.“ Mit diesen Worten 
beendete der neue und alte 
Vorsitzende des Bürgervereins 
Gartenstadt Heinz Egermann 
die Jahreshauptversammlung 
im Bürgerhaus. Seit Jahrzehn-
ten im Amt, bestätigten ihn 102 
Mitglieder ohne Gegenstimme 
bei zwei Enthaltungen.
Große personelle Veränderungen 
standen mit den Wahlen zum Vor-
stand und Beirat ins Haus. Von 
neun Vorständen schieden vier 
aus, darunter die beiden stellver-
tretenden Vorsitzenden Alexander 
Manz und Wolfgang Wunsch. 
Schwierig gestaltete es sich, für 
sie in kurzer Zeit Nachfolger zu 
finden. Gut qualifizierte Leute da-
für gebe es, jedoch hinderten sie 
persönliche oder berufliche Grün-
de im Augenblick, so der Vorsit-
zende. 
Deshalb bat er darum, die Wahl 
der Stellvertreter auszusetzen und 
sie zu einem späteren Zeitpunkt 
nachzuholen. Berechtigt der Ein-
wand eines Mitglieds: „ Wenn 
Egermann ausfällt, steht der 
Verein kopflos da?“ Mit Kassier, 
Schriftführer und vier Beisitzern 
sei der Vorstand voll funktionsfä-
hig, beruhigte der Vorsitzende. 

Gudrun Heß und 
Roxanne Dexler 
neu im Vorstand
Im Vereinsregister seien alle Vor-
standsmitglieder eingetragen. 
Alle seien vertretungsberechtigt. 
Wie Kassier Roland Weiß versi-
cherte, trauen sich er und Schrift-
führer Wolfgang Jackwerth als 
alte Hasen zu, den Verein zu füh-

ren. Für die Beisitzer im Vorstand 
standen Herbert Alt und Gudrun 
Müller, zwei bekannte Kandi-
daten, sowie zwei Neulinge zur 
Wahl: Gudrun Heß, ehemals Vor-
sitzende im Gesangverein Garten-
stadt, und Roxanne Dexler, junge 
Mutter, aus Bürstadt stammend 
und seit fünf Jahren Gartenstädte-
rin. Sie möchte für Familien ihres 
Alters Ansprechpartnerin sein. 
Die Zustimmung der Versamm-
lung fanden alle. 

„Hervorragend 
geführte Kasse“
Die Revisoren Andreas Ank, 
Michael Böhler und Mike Hiat 
wurden ebenfalls wiedergewählt. 
„Ordnungsgemäß, sehr transpa-
rent, hervorragend aufgearbeitet 
und keinerlei Grund der Bean-
standung“, so lautete ihr Urteil 
zur Kassenführung.

Gesellschaftlicher 
Wandel verlangt neue 
Antworten
Gespannent erwarteten die Mit-
glieder den Geschäftsbericht des 
Vorsitzenden. Heinz Egermann 
setzte sich mit dem gesellschaft-
lichen Wandel auseinander: 
Obwohl heute weniger gearbei-
tet wird, klagen Vereine, politi-
sche Parteien und Kirchen über 
schrumpfende Mitgliederzahlen. 
Die Gründe liegen in gewachse-
nen Freizeitangeboten, Fernseh-
sendern und Ich-Bezogenheit.
Die Vereine konkurrieren sowohl 
mit kommerziellen Einrichtungen 
als auch untereinander um Mit-
glieder und ehrenamtliche Hel-
fer. Zu den vielen anderen, die 
Ehrenamtliche an Land ziehen 
möchten, gehören auch große So-
zialverbände und die Kommunen.

Mitgliederzahl mit leicht 
steigender Tendenz
Trotz stabiler Mitgliederzahlen 
(aktuell: 687, Vorjahr: 683) stellt 
diese Entwicklung auch den 
Bürgerverein zunehmend vor 
schwierige Fragen. Im Gegensatz 
zu anderen Stadtteilvereinen wird 
unser Verein nicht unterstützt. 
Doch wir sind unabhängig. 
Der Bürgerverein hat begonnen, 
sich auf die gesellschaftlichen 
Veränderungen einzustellen: Der 
Chor „Wir singen Popmusik“ ist 
generationenübergreifend und 
hat fast 30 Mitglieder. Probe ist 
jeden Dienstag um 19 Uhr im 

Die Mitgliederversammlung des Bürgervereins gedachte 
zu Beginn der Veranstaltung der verstorbenen Mitglieder. 

Stellvertretend würdigte Heinz Egermann die Verdienste von 
Max Jaeger und Fred Hauser. 

Bürgerhaus. Jeden Freitag um 18 
Uhr trifft sich unser neuer Krea-
tivkreis. Hier gibt es keine Vor-
gaben, was Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sich vorzunehmen 
haben. 
Leider setzen die Vereinsfinanzen 
Grenzen für neue Angebote. Es 
sei denn, Nutzer beteiligen sich 
stärker: durch Mitarbeit und / 
oder Zusatzbeitrag.
Offen räumt der Vorsitzende ein, 
dass der Spaß in den letzten zwei 
Jahren teilweise auf der Strek-
ke blieb. Einige unerfreuliche 
Beispiele: die Mühe, Helfer für 
Veranstaltungen zu gewinnen, 
das Bürgerfest 2014 versank im 
Regen, Versuche, Geld zu sparen 
scheiterten (Zaun für den Bürger-
garten und Transport des Küchen-
containers). Erst nach etlichen 
Widersprüchen klärten sich die 
riesigen Forderungen der MVV 
für den Stromkasten am Freya-
platz auf.
Zu den positiven Leistungen des 
Vereins zählen: Das Bürgerhaus 
ist fast vollständig abbezahlt. Aus 
eigener Kraft. Ohne uns gäbe es 
weder die Seniorenbegegnungs-
stätte der Stadt noch den Mittags-
tisch der Gnadengemeinde. 

Bürgerverein: viel-
schichtig und wertvoll
Der Bürgergarten wird ganzjäh-
rig genutzt. Die vorgeschriebene 
Randbepflanzung ist weitgehend 
abgeschlossen. Weil der Bürger-
verein verantwortlich ist, dass 
man sich gefahrlos dort aufhalten 
kann, müssen teure Baumpflege-
arbeiten durchgeführt werden. 
Der Maibaum auf dem Freyaplatz 
muss auf Standsicherheit über-
prüft werden. Für Vereine und 
Firmen bietet sich Gelegenheit, 
sich zu präsentieren.
Der Bürgerverein finanziert sich 
aus dauerhaften Vermietungen, 
Mitgliedsbeiträgen und Pachtein-
nahmen aus dem Journal sowie 
durch die Zusammenarbeit mit 
einem Reisebüro. Wichtig sind 
Spenden: Der Bürgerverein dankt 
der GBG, der Volksbank Sand-
hofen und der Heinrich-Vetter-

Stiftung. Veranstaltungen und 
kurzfristige Vermietungen tragen 
eher der Satzung Rechnung. Leg-
te man pro Helfer den Mindest-
lohn zugrunde, wäre die Bilanz 
negativ. 

Ehrenamt wird groß 
geschrieben
Ohne Ehrenamtliche gäbe es kein 
Angebot. Wie viel der Bürger-
verein für die Gartenstadt leistet, 
würde man erkennen, wenn es ihn 
nicht mehr gäbe. Beispielswei-
se würde der Toilettenwagen auf 
vielen Festen und beim VfB Gar-
tenstadt fehlen, ohne Stromkästen 
keine Veranstaltungen am Rodel-
hügel und auf dem Freyaplatz und 
und... Für Aktivitäten und neue 
Ideen kann der Bürgerverein die 
Infrastruktur stellen. Gründe, mit-
zumachen gibt es genügend.
Kassier Roland Weiß präsen-
tierte die Bilanz. Insgesamt ist 
ein leichtes Plus zu verzeichnen. 
Höhere Mitgliedsbeiträge, grö-
ßere Spenden und Zuschüsse 
des Bezirksbeirats sowie positi-

ve Einnahmen aus dem Journal 
stehen geringeren Erlösen aus 
Veranstaltungen gegenüber. Bei 
den Ausgaben schlagen erhöhte 
Personalkosten, Strom, Gas, Was-
ser im Bürgergarten, Reparaturen 
zu Buche. Dagegen hat sich der 
Darlehensstand fürs Bürgerhaus 
reduziert.
In den Beirat, das beratende Gre-
mium des Bürgervereins, wurden 
30 vorgeschlagene Mitglieder ge-
wählt. Davon sind neun zum er-
sten Mal oder wieder dabei. Jüng-
stes Beiratsmitglied ist Ralph 
Körner, sechzehn Jahre alt. Für 
Furore sorgte Christoph Kunkel, 
der neu in den Beirat gewählt 
wurde. Die Uniform des Poli-
zeioberkommissars vom Revier 
Sandhofen gab eher nicht den 
Ausschlag. Die Mitglieder freu-
ten sich, so einen sympathischen 
Ordnungshüter in ihren Reihen zu 
wissen, dem man sich gerne auch 
anvertraut. 
Die ausgeschiedenen Vorstands- 
und Beiratsmitglieder sowie die 
Jubilare sollen beim Bürgerfest 
geehrt werden.                      UKü

Der Service-Container wurde im vergangenen Jahr im Bürger-
garten installiert und mit sehr großem Arbeitsaufwand ausgestat-
tet. Damit können Veranstaltungen jetzt unter hygienisch guten 
Bedingungen durchgeführt werden. Der Container beherbergt 
eine Industriespülmaschine, ein Spülbecken und Kühlgeräte. Den 
Vorschriften entsprechend gibt es ein gesondertes Handwaschbe-
cken. 
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Herbstreise des Bürgervereins vom 3.  bis 10. Oktober 2015

Polens Süden – die spannende 
Entdeckung einer alten Kulturnation
Wir haben mit dem Bürger-
verein schon viele Reisen un-
ternommen. Viel können wir 
erzählen von den Ländern Eu-
ropas, die wir kennengelernt 
haben.  Diesmal werden wir 
eine der ältesten Kulturregi-
onen Europas mit slawischen 
und deutschen Wurzeln besu-
chen.  Wir werden uns aber 
auch begeistern an herrlicher 
Natur.
Polen ist eine parlamentarische 
Demokratie und die Wirtschaft 
des Landes profitiert von der 
Westöffnung des Landes und 
dem EU-Beitritt. Polen erwacht 
also aus seinem Dornröschen-
schlaf, es gehört zum „neuen 
Europa“, es ist unkonventionell 
und selbstbewusst. Jedoch sind 
die Wurzeln zum alten Europa 
unverkennbar.  Das  wird deutlich 
in Breslau, das gerne mit Venedig 
verglichen wird.  Das Leben der 
Stadt konzentriert sich auf dem 
Hauptplatz der mittelalterlichen 
Stadt, auf dem Breslauer Ring. 
Umsäumt von Patrizierhäusern, 
deren schönste und besterhaltene 
auf der Westseite stehen,  ist der 
Platz eine herrliche Flaniermeile, 
in deren Mitte das Rathaus thront.
Oppeln ist heutzutage eine Stadt, 
die Vergangenheit und Zukunft 
sehr gut miteinander verbindet. 
Die größte Stadt Schlesiens ist 
für ihre Häuslichkeit, malerische 
Gassen und der Tatsache, das sie 
mit ihrem Fluss, der Oder, dank 

dem sie entstanden und verfloch-
ten  ist, bekannt und berühmt. 
Studentisches Leben bringt Fri-
sche in die mittelalterlichen Gas-
sen.
Heute können wir von Glück re-
den, dass Krakau den Zweiten 
Weltkrieg unbeschadet überstan-
den hat. So gilt Krakau auch als 
heimliche (Kultur)-Hauptstadt 
des Landes und gehört zum UN-
ESCO-Weltkulturerbe. Eine Viel-
zahl an Bauwerken der Gotik, der 
Renaissance, des Barock und spä-
terer Epochen prägt das Bild der 
Stadt. 
Wir werden Gelegenheit haben, 
unweit von Krakau das berühmte 
Salzbergwerk mit seinen  unter-

irdischen Kirchen und den fan-
tastischen Salzskulpturen zu be-
sichtigen, das jährlich zahlreiche 
Besucher anzieht  und ebenfalls 
zum UNESCO -Weltkulturerbe 
erklärt wurde
Auf der ersten Station dieser Rei-
se werden wir rund um Zakopane 
zu Fuß der hohen Tatra Natur 
vom feinsten erleben. Bei einer 
Fahrt in einen Nationalpark mit 
seinen markanten Bergen  sehen 
wir zahlreiche Naturschönheiten 

Die Marienkirche in Krakow: Weltkulturerbe

PrimaSparKonto
Sparkonto für Kinder & Jugendliche * 
mit Einmalanlage und monatlicher Sparrate

Achtung!

Freigegeben nur unter 18 Jahren !! :-)

Zinsstaffel **

1. Jahr     1,00% p.a.
2. Jahr     1,00% p.a.
3. Jahr     1,00% p.a.
4. Jahr     1,00% p.a.
5. Jahr     4,00% p.a.

*  Der Kontoinhaber darf zum Zeitpunkt der Geldanlage nicht älter als 17 Jahre alt sein.
** Die Laufzeit beträgt 5 Jahre. Bei Kontoeröffnung erfolgt eine Einmalanlage zwischen
   500,- EUR und 2.500,- EUR. Regelmäßige monatliche Zuzahlungen (10,- bis 50,- EUR)
   sind obligatorisch.

Bis zu sagenhaften 4%
p.a.

Volksbank
Sandhofen eG

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Funkmotore

und auf der Weiterfahrt erleben 
wir das als schönstes Flusstal Eu-
ropas geltende enge Tal des Du-
najec.  Wir werden aber auch die 
Volksgruppe der Goralen kennen 
lernen. Hier fallen vor allem die 
mit reichem Balkenschnitzwerk 
versehenen vielgiebligen Holz-
häuser mit ebenso vielen Dach-
gauben auf.  Die Goralenfrauen 
zeigen sich gerne  mit ihren noch 
häufig getragenen Trachten.
Unser Reisepartner ist wieder 
Reisebüro Rominger actionade, 
das sich gut bewährt hat.
Im Reisepreis eingeschlossen:
Bustransfer zum/vom Flughafen 
Frankfurt
Flug mit Lufthansa ab/bis Frank-
furt nach Krakau econnomy class
Alle Flugsteuern, Gebühren, Ke-
rosin (140 Euro , Stand 03/15)
7 Übernachtungen in Hotels der 
Mittelklasse bzw. gehobene Mit-
telklasse, Landeskategorie 3*** 
/4****
7 x Buffet-Frühstück

7 x Abendessen, teils mit Zusatz-
programm laut Reisebeschrei-
bung
Alle Transfers, Fahrten und Aus-
flüge im Zielgebiet lt. Programm 
inkl. Eintrittsgelder
2 Reiseführer pro Buchung
Deutschsprachige Reiseleitung
Der Bürgerverein veranstaltet ein 
Vor- und ein Nachtreffen im Bür-
gerhaus.
Reisepreis:  
1.095 Euro pro Person im Dop-
pelzimmer        
1.270 Euro pro Person im Einzel-
zimmer
Bitte richten Sie Ihre Anfrage 
oder Anmeldung ab 15. Mai 
an: Bürgerverein Gartenstadt 
z.Hd. von Christine Thelen, 
Glücksburger Weg 72, 68305 
Mannheim, Telefon 00621 
/75 73 23, E-Mail: christine.
thelen@gmx.de.
Frau Thelen schickt gerne einen 
ausführlichen Prospekt zu.

Guckerts Hofladen
Alter-Frankfurter-Weg 36
68307 Mannheim 
Tel. 0621-783726
Fax: 0621-78998689
info@guckertshof.de

Öffnungszeiten: Do - Sa 09:00 - 12:00    Di - Fr 14:00 - 18:30   Uhr

Spargelverkauf: So 10-12 Uhr

Ambulante PflegeAmbulante Pflege
für Mannheim, Ludwigshafen und Bergstrasse

Sie erreichen uns:

Mannheim / Ludwigshafen   Mannheim Nord
Seckenheimer Hauptstr. 10    Poststr. 33   
68239 Mannheim    68309 Mannheim

www.pflege-profis.info

Zuhause GUT gepflegt

0621 - 7001 89800621 - 7001 8980 Aktuelle Stellenangebote finden Sie im Internet unter 
www.pflege-profis.info

GrundpflegeGrundpflege

Wundversorgung

Urlaubspflege

Sehr GutSehr Gut

Individuell & professionell
Bescheinigt durch den MDK mit der Bestnote

Wir sind für Sie...
... rund um die Uhr erreichbar

BürgervereIn gartenstadt
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Bürgerverein Gartenstadt:
Kleine und große Musikanten vertreiben den Winter
Sommertagszug von der Freyastraße zum Rodelhügel

FLIESEN
SEIDEL

FLIESEN
SEIDEL

 
Fliesen-, 
Platten-, Mosaik-, Natur- 
und Betonwerkstein 
Verlegung

Hainbuchenweg 58
68305 Mannheim

Tel/Fax: 0621/4374390
Mobil: 0170-9072116

Meisterbetrieb
für

Noch ist der Winter nicht verbrannt. Am Rodelhügel warten Kinder, Eltern gespannt darauf, dass der 
„Winter“ angezündet wird. 

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Garagenrolltor

Landtagsabgeordneter Dt. Stefan Fulst-Blei sang mit den „roten 
Kehlchen“ von der SPD Gartenstadt Kurz ein Lied. 

Von Uschi Künstler
Fotos: Gabi Parthenschlager 
und Uschi Künstler

In diesem Winter hat er seinem 
Namen keine Ehre gemacht. 
Zu seiner Ehrenrettung: Er 
war nicht schuld daran. Dank 
des Sommertagszugs des Bür-
gervereins war der Rodelhügel 
am Karlstern endlich Ausflugs-
ziel für Kinder, Mamis, Papis, 
Omas und Opas. Alle wollten 
sehen, wie die hoch lodernden 
Flammen den Schneemann aus 
Stroh verschlangen. Bis die Ju-
gendfeuerwehr mit dem Wasser 
aus dem Schlauch ihres Ein-
satzwagens den letzten Zuckun-
gen den Garaus machte.
Kurz zuvor darf sich der Schnee-
mann verabschieden auf seinem 
langen Prozessionsweg von der 
Freyastraße über die Donarstra-
ße und den Langen Schlag zum 
Rodelhügel. Damit diese ern-
ste Angelegenheit von keinem 
Gartenstädter unbemerkt bleibt, 
schlagen die Karlsternhexen kräf-
tig die Trommeln. Polizisten des 

Polizeiposten Waldhof bahnen 
dem Zug den Weg. Stolz lässt 
sich der Winter, vom Jugendhaus 
herausgeputzt und mit Schleifen 
sowie Schmetterling dekoriert, 
auf dem  blumengeschmückten 
Anhänger von Peter Körner und 
Sohn Ralph kutschieren.  

Phantasievolle Beiträge

Die Kindergarten- und Schul-
kinder machen den Zug zur Au-
genweide: phantasievoll, toll 
kostümiert, passend zum Motto 
des Sommertagszugs „Wir sind 
die Musikanten“. Aber auch die 
anderen Kinder sind mit ihren 
Sommertagsstecken hübsch anzu-
sehen. Die Blaskapellen Schönau 
und Friedrichsfeld verbreiten mit 
bekannten Weisen Freude und re-

gen zum Singen an.
Am Rodelhügel hat das Bla-
sorchester Blau-Weiß Waldhof 
die Instrumente ausgepackt. 
Schwungvoll unterhält es die vie-
len Besucher auf der „Tribüne“, 
begleitet die Kinder vom Kinder-
garten Rottannenweg bei ihrem 
Ständchen und die teilnehmenden 
Gruppen bei der Präsentation.
Waltraud Osieka, Beiratsmitglied 
des Bürgervereins, stellt fünf 
Großgruppen - Kindergärten, 
Schulen und Parteien - sowie eine 
Kleingruppe vor. Zu einem späte-
ren Zeitpunkt wird sie zusammen 
mit Beiratsmitglied Gabi Parthen-
schlager die Sieger im Bürger-
haus bei Getränken und Kuchen 
prämieren.

Joachim Mainka
Heizung  Sanitär  Service

Tel: 0621- 43 02 54 20
www.joachimmainka.de

• •

Neues Bad

Ohne freundliche Hilfe der Poli-
zei kein Sommertagszug

Der Kindergarten Rottannenweg lässt es musikalisch krachen

BürgervereIn gartenstadt

Märchenhafte und poli-
tische Stadtmusikanten
Die Großgruppen zum Thema 
„Wir sind die Musikanten“:
Die Freilichtbühne kostümierte 
sich als „Bremer Stadtmusikan-
ten“ mit Esel, Hund, Katze und 
Hahn. Die Mitglieder des SPD 
Ortsverein Gartenstadt wähnten 
sich mitten im OB-Wahlkampf. 
Gehüllt in rote Schals sangen 
sie als „Rote Kehlchen Kurz ein 
Lied“. Angeführt wurde der Orts-
verein vom Landtagsabgeordne-
ten Dr. Stefan Fulst-Blei. Sogar 
ein Hoch auf die Gartenstadt wur-
de angestimmt.
Die anderen Parteien stellten ihr 
Licht nicht unter den Scheffel. 
Für die ML / Freie Wähler nahm 
OB-Kandidat Christopher Probst 
am Umzug teil. Ebenso Stadtrat 
Roland Weiß. Die CDU wurde 
von Stadtrat Konrad Schlichter 
repräsentiert.
Toll setzte der Kindergarten 
Rottannenweg das Thema um: 
Die kleinen „Rottannenkracher“ 
machten Guggenmusik.
Der Kindergarten St. Elisabeth 
lieferte das Kontrastprogramm 
dazu: als Engelschor mit über-
sinnlicher, sphärischer Musik. 

Petra Groß und Nadine Büttner
Waldwichtel GbR
Rottannenweg 43a
68305 Mannheim

Tel: 0621 - 73614171
Mobil:
Email: info@waldwichtel-mannheim.de
Web: www.waldwichtel-mannheim.de

0178 - 45 846 86
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Mischfarben
Wählen Sie aus mehr als 
10.000 Farbkombinationen.

Tapeten
Aller bekannten Hersteller. 
Stets aktuell in den neuesten 
Trends und Farben.

Bodenbeläge
Lieferung und fachmännische
Verlegung von Teppichböden, 
Laminat, PVC und Fertigparkett.

Farben
Plus Zubehör für den Profi, 
Heimwerker und Künstler.

Werner Bissantz Farben- und Tapetenhaus
Ecke Wald-/Kasseler Straße · 68305 Mannheim (Gartenstadt)

farbenhaus-bissantz@t-online.de · Tel. 0621 / 751331 · Fax 0621 / 747720

Gardinen
Reichhaltige Auswahl eleganter, 
zeitgemäßer Dessins. Fachkundige 
Beratung und Montage.

Insektenschutz
Kräftig trommelnd führten die Karlsternhexen den Zug an

Liane und Manfred Weigelt verkaufen in der Freyastraße Sommer-
tagsstecken

Die „Bremer Stadtmusikanten“ der Freilichtbühne

Große und kleine Engel des Kindergartens St. Elisabeth singen, spielen  Flöte und Harfe im Chor

Selbst gebastelte Flöten trugen 
die Engelchen mit sich, die gro-
ßen Engel – die Erzieherinnen – 
wählten Harfen.
Mit Stöckchen trommelten die er-
sten Klassen der ADS auf selbst 
gebastelte Sommertagsstecken. 
Darüber hinaus zeigten die Musi-
kanten beim Liedvortrag, dass sie 
auch schön singen können.
Bei den Kleingruppen traten in 
der Vergangenheit immer meh-
rere Familien ins Rampenlicht. 
Familie Dexler, seit vielen Jahren 
dabei,  hatte als einziger Teil-
nehmer ihren Preis sicher. Dies-
mal setzte sie als mittelalterliche 
Gesangsgruppe das Thema um: 
kostümiert als Piraten mit ihrem 
Piratenschiff „Skorbut“

Auch „Fritzl“ ist dabei

Fritzl, das Gartenstädter Original, 
marschierte jahrelang unter den 
Kleingruppen mit. Wenn auch 
der Weg für ihn zu weit wurde: 
Den Sommertagszug ließ er sich 
nicht entgehen. Mit seinem ge-

Die Sänger aus dem Mittelalter als Piraten mit Schiff: Familie 
Dexler

Dank der Jugendfeuerwehr haben die Flammen keine Chance

schmückten Rollator stand er als 
Zuschauer am Straßenrand und 
freute sich mit den Umzüglern. 

BürgervereIn gartenstadt
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Theaterprojekt an der Waldschule:

Musik und Kultur für Kinder
Wie soll man sich für etwas be-
geistern, das man nicht kennt? 
Viele Kinder sind noch nie mit 
der Welt des Theaters und der 
Musik in Berührung gekom-
men. Mit einem Theaterprojekt 
für die drei fünften Klassen hat 
sich die Waldschule das Ziel 
gesetzt, bei ihren Schülern In-
teresse für Kunst, Musik und 
Kultur zu wecken: eine Doppel-
stunde pro Woche, 17 Wochen 
lang.
In jeder Klasse unterrichtete ne-
ben der Klassenlehrerin eine 
Theaterpädagogin und ein Mu-
siker. Diese Kulturschaffenden 
arbeiten für das Kulturagenten-
programm. Bundesweit sind fünf 
Bundesländer beteiligt. Aus Ba-
den-Württemberg sind acht Orte 
vertreten. Darunter drei Mannhei-
mer Schulen. Die Waldschule ist 
eine davon.
Seit vier Jahren nimmt sie an die-

sem Programm teil, das von der 
Kulturstiftung des Bundes, der 
Mercator-Stiftung und den je-
weiligen Kultusministerien finan-
ziert wird. Mit der „Jungen Oper 
Mannheim“, einer Abteilung des 
Nationaltheaters, unterhält die 
Waldschule eine Kooperation. So 
besuchten die beiden Realschul-
klassen und die Werkrealschlul-
klasse die Aufführungen „Peter 
Pan“ im Nationaltheater sowie 
den „Nussknacker“ und „Mäuse-
könig“ im Rosengarten.
Im Rampenlicht vor Publi-
kum stehen – zum Abschluss 
des Theaterprojekts traten die 
Fünftklässler auf der Bühne der 
Turnhalle der Waldschule auf. 
Kulturagentin Judith Denkberg, 
Koordinatorin für die Waldschu-
le, freute sich, die zahlreichen 
Eltern, Lehrer und Interessierte 
zu begrüßen. Gerne kündigte sie 
die jungen, frisch gebackenen 

Schauspieler an. Nacheinander 
stellten die Schulklassen in klei-
nen Spielszenen Konflikte ihres 
Alltags dar, machten Lösungsvor-
schläge, äußerten Wünsche und 
Träume. Die Themen reichten 
von Mobbing, Ausgrenzung, kör-
perlicher Gewalt über zerbroche-
ne Freundschaften, Mutproben 
mit bösen Folgen, Jungen gegen 
Mädchen bis zur Sehnsucht, dazu 
zu gehören und nach aufrichtiger 
Freundschaft.
Wie sehr es den Kindern Spaß 
machte, in unbekannte Rollen 
zu schlüpfen, mit Klängen und 
Rhythmen zu experimentieren, 
war ihnen anzumerken. Konzen-
triert präsentierten sie sie auch 
mimisch, beispielsweise in Zeit-
lupe oder als Fußballspieler und 
beim Breakdance sowie Boden-
turnen. Eigene Ideen durften ein-
fließen. Über die Kreativität hin-
aus förderte das Theaterprojekt 
aber auch soziale Kompetenzen, 
wie Teamgeist.                     UKü

Volksbank Sandhofen:
Gewinnsparen hilft Vereinen
Spenden in Höhe von 21000 Euro übergeben

Seit 1952 beteiligen sich die Kun-
den der Volksbank Sandhofen am 
Gewinnsparen des Gewinnspar-
vereins Südwest. Aktuell mit rund 
7000 Losen.
Sparen, helfen, gewinnen – so die 
Devise: Von monatlich 5 Euro je 
Los werden 4 Euro gespart und 
am Jahresende automatisch auf 
dem Konto gutgeschrieben. Ein 
Euro wandert in die Auslosung. 
Davon verwendet die Bank 0,25 
Euro, um gemeinnützige, mildtä-
tige oder kirchliche Einrichtun-
gen im Mannheimer Norden zu 
unterstützen.
Mit einem Euro Loseinsatz kön-
nen die Sparer Monat für Monat 
eines von acht Autos der Extra-
klasse (Audi A3, VW Golf GTI, 
MINI One und Mercedes A-Klas-
se) oder bis zu 25000 Euro in bar 
gewinnen. Zusätzliche Chancen 
bieten die vier Sonderverlosun-
gen: im Frühling 1mal Audi R8, 
im Sommer 22mal eine Reise 
nach Dubai, im Herbst 33mal 

eine Reise nach Großbritannien 
und zum Jahresabschluss 44mal 
ein smart ebike.
Laut Direktor Manfred Baumann 
hat bisher eine Person einen 
Geldpreis gewonnen und mehrere 
Personen durften Autos mit nach 
Hause nehmen. Zusammen mit 

Direktor Thomas Fleck spendete 
er 21000 Euro aus dem Gewinn-
spartopf an 18 Empfänger, Verei-
ne aus dem Geschäftsgebiet der 
Bank. Die Volksbank drücke so 
ihr gelebtes, soziales Engagement 
für den Mannheimer Norden aus, 
gemäß dem Firmenlogo „In der 
Region – für die Region“.
Unter den Spendenempfängern 
sind die „Joyful Voices“. Leiter 

Friedemann Stihler kann das Geld 
für die Produktion der neuen CD 
gut gebrauchen. Als Dankeschön 
gaben sie anschließend ein klei-
nes Konzert.
Stefan Höß nahm für zwei Ver-
eine einen Scheck entgegen: Die 
Jugend des Kulturverein Wald-
hof soll einen neuen Belag be-
kommen und die AWO Waldhof, 
Gartenstadt, Luzenberg wird das 
Geld für ihren Kinder- und Ju-
gendtag verwenden.
In die Kinder- und Jugendar-
beit will auch die Freilichtbühne 
Mannheim in der Gartenstadt das 

Zubrot der Volksbank stecken, 
wie die künstlerische Leiterin Ute 
Zuber sagte. Auch der Vorsitzen-
de des TV 1877 Waldhof Georg 
Neumann kann die finanzielle 
Hilfe gut gebrauchen. Nach dem 
Ausbau der Räumlichkeiten fehl-
ten noch Gerätschaften im Kin-
derspielbereich.
Separat übergeben wurde die 
Spende für den Förderverein 
Waldschule. Ebenso die Baum-
spende für den Alber-Schweitzer-
Park in Sandhofen.
Über 120 Einrichtungen und Or-
ganisationen im Mannheimer 
Norden konnten in der Vergan-
genheit Dank der Spenden aus 
dem Gewinnsparen Wünsche er-
füllen, auf die sie sonst lange hät-
ten sparen  oder ganz verzichten 
müssen, führte Baumann aus. In 
Zeiten schwindender Mitglieder-
zahlen werde die Lage besonders 
kleinerer Vereine immer schwie-
riger. Die Zuwendung der Volks-
bank bekunde auch Respekt vor 
dem Ehrenamt. Hilfe zur Selbst-
hilfe gehört zu den Gründungssta-
tuten der Volksbanken.         UKü
In der Hauptstelle der Volksbank 
Sandhofen übergaben die Di-
rektoren Manfred Baumann und 
Thomas Fleck  21000 Euro aus 
dem Gewinnspartopf an Vereine.

Abhol-/Lieferdienst, Ab- und Aufhängen »
Waschen o. Chemisch reinigen von Gardinen  »
und sämtlichen Fensterdekorationen
Lamellenwäsche mit Service »
Stoffe und Neuanfertigungen »
Polster- und Teppichwaschservice »
Daunenbettspezialwäsche »
Verkauf von Gardinen-Zubehör »
Anlieferung zu Geschäftszeiten »

Fachbetrieb seit 1986

Gardinenwäscherei
Wolfgang Gieseler

Ludwig-Roebel-Str. 10 • 68309 Mannheim-Käfertal
Tel. 06 21 / 2 46 05 • Fax 06 21 / 12 82 59 65
kontakt@gardinenwaescherei-gieseler.de 
www.gardinenwaescherei-gieseler.de

immo-vrbank.de

Telefon 0621 1282-11333

Sie suchen. Wir finden.

Wir machen den Weg frei.

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Ihr Immobilienberater
für Gartenstadt-Waldhof

Ralf Bauer
Immobilienwirt (Diplom VWA)

Karn- Rapee
 Traditionelle Thaimassage & Wellness

für Körper, Geist & Seele

 Mannheim Gartenstadt
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„Hänsel und Gretel“ in der Friedrich-Ebert-Schule
Kinder-und Jugendmoderator Juri Tetzlaff mit Ensemble Brass 4.1. besucht Grundschüler

Am 9. März führte das Ensem-
ble Brass 4.1. die Oper „Hänsel 
und Gretel“ auf. Der Schwer-
punkt lag auf der Musikbeglei-
tung eines Blechbläserquintetts 
(zwei Trompeten, Horn, Posau-
ne, Tuba).
Der bekannte Juri Tetzlaff (Kin-
der-und Jugendmoderator im 
ZDF KIKA) moderierte und in-
spirierte die Aufführung, in dem 
er mit vielen interaktiven Ele-
menten das junge Publikum zum 
Mitmachen herausforderte. Eine 
gute Stunde wurden die Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 
1-4 in den Bann gezogen und 
alle waren hinterher begeistert. 
Besonders gelungen war auch, 
dass die Kinder die Instrumente 
vorgestellt bekamen und somit 
erfuhren, wie diese Instrumente 
Töne erzeugen konnten.
Ein voller Erfolg auch für alle zu-
schauenden Pädagogen.

Villaine und Josi aus der 4c 
berichten hier, was sie gesehen 
haben:
Am 9. März um 8.45 Uhr liefen 
alle Klassen der FES in die Turn-
halle. Dort hatten sich alle Kinder 
der Grundschule versammelt. Da 
war ein Mann, er hieß Juri, er ist 
auch beim Sandmann im Baum-
haus. Das Theaterstück hieß 
„Hänsel und Gretel“. Es ist ein 
sehr schönes Märchen und wurde 
mit Blechbläsern gespielt. 
Die Familie der beiden Geschwi-
ster war eine sehr arme Familie. 
Die Mutter von Hänsel und Gre-
tel suchte jeden Tag Reisig zu-
sammen und der Vater ging jeden 
Tag in die Stadt und verkaufte 
Besen und Socken, die Hänsel 
und Gretel gemacht haben. Eines 
Tages hatten Hänsel und Gretel 
beim Arbeiten die Milch ver-
schüttet, die es zum Abendbrot 
geben sollte. Als die Mutter nach 

Hause kam und das Unglück sah, 
schickte sie Hänsel und Gretel in 
den Wald zum Beeren sammeln. 
Hänsel und Gretel liefen immer 
tiefer in den Wald. Kurze Zeit 
später kam der Vater nach Hause 
und hatte sehr gute Laune, weil 
jeder die Besen und Socken ge-
kauft hatte. 
Eine Stunde später kamen die 
Geschwister an ein Haus. Es war 
mit Lebkuchen bedeckt. Hänsel 
nahm sich ein Stück und sagte: 
„Mhhh..“ Gretel nahm sich nun 
auch ein Stück und biss hinein. 
Da rief eine alte Frau aus dem 
Lebkuchenhaus: Knusper, knus-
per Knäuschen? Wer knuspert an 
meinem Häuschen?“
Da rief eine helle Stimme: „Der 
Wind, der Wind, das himmlische 
Kind!“. Die alte Frau kam ans 
Licht, als Hänsel glücklich wei-
ter aß, passierte es. Sie packte 
Hänsel am Arm und zerrte ihn in 
einen Käfig. Die Frau war eine 
Hexe. Als die Hexe den Ofen 
warm machen wollte, schrie Hän-
sel leise: „Jetzt Gretel!“ Und Gre-
tel schubste die Hexe mit voller 
Kraft in den Ofen. Auf einmal 
wackelte das Haus und aus dem 
Haus wurden alle Kinder, die die 
Hexe gefangen hatte , befreit. 
Glücklich zogen alle nach Hause. 
Nun war die Familie reich, weil 
alle ihre Besen kauften.
Manchmal war die Musik zu laut, 
aber uns hat die Aufführung gut 
gefallen, besonders Juri hat toll 
erzählt. Es war lustig, dass wir oft 
mitmachen durften.

Geschrieben von 
Villaine und Josi, 4c

Wolfgang Jackwerth erhält 
Ehrenurkunde der SPD

Panorama / Leute

Stadtrat Joachim Horner würdigte die Verdienste von Wolfgang 
Jackwerth. Rechts Ortsvereinsvorsitzende Andrea Hillenbrand. 

Foto: o

Als Anerkennung  für sein Ehren-
amt wurde Wolfgang Jackwerth 
mit der Ehrenurkunde der SPD 
ausgezeichnet. Diese überreichte 
ihm Stadtrat Joachim Horner, der 
auch die Laudatio hielt.
1991 ist Wolfgang Jackwerth in 
die SPD eingetreten. Seit 1993 
hat er das Amt des Schriftführers 
der SPD-Gartenstadt inne.
Wolfgang Jackwerth stellt seine 
persönlichen Interessen oft zum 
Dienste der Partei zurück. Durch 
sein Engagement entwickelte er 
sich zu einer festen Stütze der 
SPD-Gartenstadt.
„Er gehört zu den treuen Seelen. 

Die Vorstandschaft wäre ohne ihn 
kaum vorstellbar. Ich hoffe, er 
wird noch lange das Amt ausfüh-
ren und freue mich auf die weitere 
Zusammenarbeit“, so Andrea Hil-
lenbrand Ortsvereinsvorsitzende.
Die SPD ehrt mit dieser Aus-
zeichnung Mitglieder, die über ei-
nen langen Zeitraum verantwort-
liche Positionen übernehmen.
Wolfgang Jackwerth arbeitet 
zugleich seit vielen Jahren als 
Schriftführer des Bürgervereins 
Gartenstadt. Seine ausgleichende 
Art wird im Bürgerverein hoch 
geschätzt.Sein Lebensziel ist eine 
bessere Welt. Die Idee einer in 
Art von Kommunen lebenden 
Gemeinschaften hat er in einem 
Roman niedergeschrieben. 
Um seine auf basisdemokra-
tischer Idee basierende Zukunft-
vorstellung voranzubringen, 
strebt Wolfgang Jackwerth die 
Gründung einer Stiftung bzw. 
eine zweckgebundene Zustiftung 
an.                                          o/eg
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Ein Leben für die Blasmusik
Erwin Weidner, Leiter der „Ka-
pelle Egerland“, die eigentlich 
in  Frankenthal beheimatet ist, 
konnte am 25. März seinen 80. 
Geburtstag feiern. Viele Gratu-
lanten konnte er bei sich in Sek-
kenheim aus diesem schönen 
Anlass begrüßen. Allen voran 
seine Kollegen der Kapelle lie-
ßen es sich nicht nehmen ihren 
musikalischen Beitrag zu lei-
sten.
Zusammen mit Otto Kandiora 
übernahm er nach dem Tode von 
Jo Krug das frühere Kurpfälzer 
Blasorchester, in der Kapelle 
Egerland gibt er  nun schon seit 
über 25 Jahren den Ton an.
Im Kreise seiner Familie beging 
er bei bester Gesundheit seinen 
Ehrentag. Viele gute Wünsche 
übermittelten ihm Bekannte, 

Freunde und Vereine, mit dem 
besonderen Wunsche, dass er mit 
seiner Musik noch viele Bürger 
und Bürgerinnen bei verschiede-
nen Veranstaltungen beglückt.
Erwin Weidner und seine Blaska-
pelle setzen die von Josef Krug 
begründete Tradition fort und 
sind bei vielen Veranstaltungen 
des Bürgervereins, sei es auf dem 
Freyaplatz, sei es im Bürgergar-
ten, dabei. 
Seine Tochter Sylvia, Sohn Ralf 
und dessen Ehefrau Ramona be-
wirteten die Gäste vor dem Hause 
mit leckeren Häppchen und Ge-
tränken, derweil der Jubilar die 
Glückwünsche entgegen nahm.  
Der Bürgerverein Gartenstadt 
schließt sich den guten Wünschen 
an.    
          Wepi/red

Vollblutmusiker Erwin Weidner 
konnte jetzt seinen 80. Geburts-
tag feiern - mit Blasmusik. 
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Zur Mitgliederversammlung der 
Behinderte- und Freizeitsport-
gemeinschaft Mannheim-Nord 
waren alle Mitglieder schriftlich 
eingeladen worden. 
Anwesend waren 47 Mitglieder, 
etwa 23 Prozent.
Der 2. Vorsitzende Helmut Bisch-
ler begrüßte die Mitglieder und 
bedankte sich für ihr Erscheinen. 
In einer Schweigeminute wurde 
an die im vergangenen Jahr ver-
storbenen Mitglieder gedacht. 
In seinem Jahresbericht infor-
mierte Dietmar Röhrig über den 
Ablauf und die besonderen Ereig-
nisse im vergangenen Jahr. Aus-
führlich ging er auf die einzelnen 
Sportgruppen ein.  Sorgenkind 
der BSG ist die Wassergymnastik 
im Hallenbad Waldhof-Ost, weil 
ein jährlicher Verlust von 4.000 
Euro aufläuft. Er forderte seine 
Mitglieder auf, Vorschläge zur 
Kostensenkung zu machen. Der 
Verein wird sein bisheriges Pro-
gramm aber in vollem Umfang 
weiter anbieten. Durch eine ak-
tive Öffentlichkeitsarbeit konnten 
einige neue Mitglieder gewonnen 
werden. 
Der Kassenbericht, vorgetragen 
von Helmut Bischler,  gab kei-
nen Anlass zu Beanstandungen. 
Am Ende des Revisionsberichtes 
schlug Peter Jäger die Entlastung 
des Vorstandes vor, die einstim-

Jahreshauptversammlung der Siedlergemeinschaft Neueichwald I

Der Verbandsbeitrag bereitet Wozny Kummer
Am 21. März trafen sich die 
Mitglieder der Siedlergemein-
schaft Neueichwald I zu ihrer 
Jahreshauptversammlung. 
Damit keiner hungrig blieb, 
wurde zu den Getränken auch 
Brot, Laugenbrezel, Butter und 
Schmalz bereitgestellt.
ML-Stadtrat Roland Weis wurde 
einstimmig zum Versammlungs-
leiter gewählt.
Nachdem Gemeinschaftsleiter 
Hans-Peter Wozny begrüßt hat-
te, verlas er den Tätigkeitsbericht 
des vergangenen Geschäftsjahres. 
Er berichtete über die verschie-
denen Aktivitäten und wies im-
mer darauf hin, dass dringend 
Helfer benötigt werden. Beim 
Weihnachtsmarkt des Bürgerver-
eins konnten die Siedler mangels 
Helfer im letzten Jahr keinen ei-
genen Stand aufbauen. 
Der Kassenbericht wurde von 
Kassenwart Werner Vogt vorge-
tragen. Eine einwandfreie Kas-
senführung wurde ihm vom Re-
visor Henry Klein bescheinigt. 
Somit konnte die Vorstandschaft 
einstimmig entlastet werden.
Ein weiterer Punkt war die ge-
plante Erhöhung des Jahresbei-
trags seitens des Landesverbands 

Wohneigentum. Der Beitrag, den 
die Siedlergemeinschaft an den 
Verband für jedes Mitglied abge-
ben muss, soll bis 2018 schritt-
weise auf 35 Euro pro Jahr an-
gehoben werden. Derzeit zahlen 
die Siedler 35 Euro Jahresbeitrag 
an den Verein, wovon 25 Euro 
an den Landesverband weiter-
geleitet werden. Damit für die 
Gemeinschaft noch etwas übrig 
bleibt, müsste der Beitrag erheb-
lich angehoben werden. Die Vor-
standschaft ist am Überlegen, aus 
dem Verband auszutreten. Dies 
bedarf allerdings einer außeror-
dentlichen Versammlung und der 
Zustimmung der Mitglieder.
Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung wurden auch Mit-
glieder für ihre langjährige Treue 
geehrt. 50 Jahre ist Lieselotte 
Sommer bereits bei den Sied-

lern. Für 40 Jahre Mitgliedschaft 
wurde Richard Reffert geehrt. 25 
Jahre sind Ulrike Schellenberger 
,Gerd Klein, Jürgen Merseburg 
und Emmerich Rongisch dabei. 
Besonderer Dank galt Heidi Ha-
benberger, da sie zuverlässig und 
extrem pünktlich die Hefte aus-
trägt. Besonderer Dank auch an 
Nicole Klein, da sie die Geburts-
tagskinder ab 70 Jahre zu ihrem 
runden und halbrunden Geburts-
tagen besucht. 
Als Vorsitzender der Schutzge-
meinschaft Carl-Benz-Bad be-
dankte sich Roland Weiß für die 
Unterstützung der Siedler zum 
Erhalt des Bades. 
Dr. Gunter Mair berichtete am 
Ende der Veranstaltung über Plan-
varianten der ICE-Neubaustre-
cke. Er regte an, die neue Strecke 
aus Lärmschutzgründen unter-
irdisch zu verlegen. Dies würde 
zwar erheblich teurer werden, da-
für würde aber die Gesundheit der 
betroffenen Stadtteile geschützt.
Am Ende der Veranstaltung konn-
ten die Siedler im gutbesetzten 
Gemeindesaal der Gnadenkirche 
noch sitzen bleiben um sich mit 
dem ein oder anderen auszutau-
schen.                         -o-

Jubilare und 
besonders fleißige 
Helfer wurden bei 
der Jahreshaupt-
versammlung von 
Neueichwald I ge-
ehrt. Rechts Ver-
sammlungsleiter 
Roland Weiß, links 
Gemeinschafts-
leiter Hans-Peter 
Wozny.
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BSG Behinderten- und Freizeitsportgemeinschaft: 

Sorgenkind ist die Wassergymnastik
mig angenommen wurde. 
Damit sich die Mitglieder ein 
Bild über den Aufgabenbereich 
des Vorstandes machen können, 
hatte jedes Vorstandsmitglied die 
Möglichkeit, die von ihm über-
nommenen Aufgaben und Pflich-
ten zu beschreiben. Nach dem 
Tod des bisherigen Kassenwart 
Uwe Wigand wäre eigentlich die 
Wahl eines Nachfolgers nötig. 
Dieses wurde verschoben, da sich 
niemand fand, der dieses Amt, 
das gute Computerkenntnisse 
verlangt, übernehmen konnte.
Inge Kostan wurde als Vertreterin 
für die Öffentlichkeitsarbeit ein-
stimmig wieder gewählt
Der Veranstaltungskalender 2015 
wurde vorgestellt und bespro-
chen. Gerold Neumann warb für 
die Teilnahme am Jahresausflug. 
In diesem Jahr macht die BSG
eine Schiffskreuzfahrt nach 
Speyer, Termin 2. Mai. 
Das beliebte Grillfest im Bürger-
garten findet am 4. Juli statt. Zur 
Weihnachtsfeier treffen sich die 
Mitglieder am Samstag, 12. De-
zember, in St. Elisabeth.
Nachdem alle Tagesordnungs-
punkte abgearbeitet waren und es 
keine Wortmeldungen gab, konn-
te der Vorstand die Versammlung, 
die angenehm verlief, beenden.
Dietmar Röhrig bedankte sich für 
das allgemeine Interesse.      IKo
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Plissee

Neue Bereitschaftsleitung im DRK Mannheim-Nord
Nach den Neuwahlen des Vor-
standes im November 2014 gab 
es nun auch eine Neuwahl der 
Bereitschaftsleitung. 
Der bisherige Bereitschaftsleiter 
Michael Paetrow und sein Stell-
vertreter Silvio Popara traten 
nicht mehr zur Wahl an. Uwe 
Karl (stellvertretender Kreisbe-
reitschaftsleiter), der die Wahl 
leitete, rief nun die 28 stimmbe-
rechtigten Mitglieder dazu auf 
Ihre Stimmen abzugeben. 
Die ehemalige Bereitschaftslei-
tung beglückwünschte nun ihre 
Nachfolger: Gewählt wurden als 
Bereitschaftsleiter Markus Fied-
ler und als Stellvertreterin Jenni-
fer Poloczek.

Silvio Popara, Markus Fiedler, Jennifer Poloczek und Michael Paet-
row: Die bisherige und die neue Bereitschaftsleitung.        Foto: o

Umweltpreis 2015:„Regenwasser nachhaltig nutzen“ 
Begrünte Dächer, entsiegelte In-
nenhöfe oder urbanes Gärtnern 
– diese und andere vorbildliche 
Projekte zur Förderung der Re-
genwasserversickerung haben die 
Chance, beim diesjährigen Um-
weltpreis 2015 unter dem Motto 
„Regenwasser nachhaltig nutzen“ 
prämiert zu werden.
Die Stadt schreibt jedes Jahr einen 
Umweltpreis aus, bei dem Pro-
jekte mit Vorbildcharakter in den 
Bereichen Umwelt-, Klima- und 
Naturschutz gewürdigt werden. 

Der Eigenbetrieb Stadtentwässe-
rung übernimmt in diesem Jahr 
die Federführung und sucht Maß-
nahmen, die dazu beitragen, dass 
Regenwasser vor Ort versickern 
kann, anstatt über die Kanalisati-
on ins Klärwerk zu fließen.
Bewerben können sich Vereine, 
Verbände, kleine und mittlere 
Betriebe, Unternehmen, Schul-
träger und Kirchengemeinden, 
städtische Gesellschaften, Fach-
bereiche und Eigenbetriebe sowie 
private Grundstückseigentümer 

in Mannheim.  Es steht ein Preis-
geld von 6.000 Euro zur Verfü-
gung. Einsendeschluss ist der 15. 
Juni. 
Die Teilnahmebedingungen und 
das Anmeldeformular finden Sie 
unter www.mannheim.de/Um-
weltpreis-2015. Die Bewerbungs-
unterlagen senden Sie per Post an 
den Eigenbetrieb Stadtentwässe-
rung Mannheim, Käfertaler Str. 
265, 68167 Mannheim oder per 
E-Mail an umweltpreis@mann-
heim.de.

vereIne aktIv
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Anzahlung für einen schönen Schulhof
Sparda-Bank spendiert der Waldhof-Schule 3000 Euro – Ein erster Schritt
Asphalt hat auf der Straße großen 
Nutzen. Im Schulhof ist er fehl am 
Platz, wird in abgenutztem Stadi-
um gefährlich. Ein schlechter Ort 
für erfrischende Hofpausen. Das 
hat man an der Waldhofschule 
längst erkannt. Deshalb der seit 
Jahren andauernde Kampf um ei-
nen besseren Schulhof. Das Spar-
kässchen dafür wurde jetzt kräftig 
gemästet. Die Sparda-Bank  gibt 
3000 Euro.
Filialleiterin Simone Granic ist 
hellbegeistert von Schule und 
Schülern. Wenn sie könnte, 
würde sie liebend gerne die sat-
te Summe noch einmal aufsto-
cken. Vielleicht ist sie aber auch 
noch stolz, dass eine Schule aus 
Mannheim unter 343 Bewerbern 
so überzeugend agierte, dass der 
satte Batzen Geld dorthin fließen 
konnte.
Schulleiterin Monika Walz-Kurz 
kann über die Unterschriftenak-
tion berichten, bei der fast 2000 
Unterschriften zusammenkamen. 

Die Schülerinnen und Schüler 
zeigen ihre Pläne für die Umge-
staltung des Schulhofs. Fußball 
wollen sie spielen können. Ba-
lancierbalken wünschen sie sich, 
problemlos Himmel und Hölle 
erobern. 
Erst einmal wäre der Safaripark 
super. Einschließlich Entsiege-
lung des Geländes kostet das rund 
20.000 Euro. 
In Zweierreihe marschiert die 4b 
von Silke Schmaler, der stellver-
tretenden Schulleiterin, auf den 
Schulhof und berichtet über die 
Planungen. Eine perfekte Präsen-
tation von Kindern, die an die-
ser Schule keinen kindgerechten 
Schulhof mehr in der Pause 
genießen werden. Wie es sich 
gehört, verabschieden sich die 
Kinder mit Handschlag von der 
Vertreterin des Sponsors.
Vorher wurden sie von Simone 
Granic noch eingeladen zu einem 
Besuch der Bankfiliale am Haupt-
bahnhof. Die Regionalbank, die 

speziell nach solchen „feinen, 
kleinen Projekten“ zur Förderung 
sucht, hat mit ihrem Gewinnspar-
verein eine soziale Kulturstiftung 
aufgebaut. Zielgruppe: Grund-
schulen in Baden-Württemberg. 
„Kinder sollen nicht durch das 
gesellschaftliche Raster fallen“, 
sagt die Filialleiterin, die nicht 
nur Geld, sondern auch viel Zeit 
und Enthusiasmus mitgebracht 
hat.
Enthusiasmus hat auch Monika 
Walz-Kurz. Zeit wird noch ins 
Land gehen, bis ihr historisches 
Schulgebäude endlich saniert 
wird. Womöglich befördert ein 
ehemaliger Schüler die Sanie-
rung. Er kickte auf dem Sanda-
cker, gleich nebenan. Und er be-
kommt ein Erinnerungsschild an 
das Schulgebäude. 
Da müsste die Stadt doch minde-
stens für ein Kleinspielfeld das 
Geld locker machen. Die künf-
tigen Nationaltrainer werden es 
danken.                                     eg

WaLdHof JounaL

Mit dem „Alten Waldhof“ geht es voran
Bürgerinitiative vermeldet ein Erfolgspaket – Viele Probleme bleiben
Gut gelaunt eröffnet Jürgen 
Kurtz das Treffen der Bürgeri-
nitiative Waldhof West. Diesmal 
sind mehr Leute gekommen als 
gewohnt – auch Landtagsabge-
ordneter Wolfgang Raufelder 
hat sich eingefunden. Und Kur-
tz hat eine Menge gute Nach-
richten zu vermelden, bevor er 
sich den Ärgernissen zuwendet.
500 Euro hat die Bürgerinitiative 
jetzt in der Kasse, nachdem ihr 
der Kulturverein den Gerhard-
Bloemecke-Preis zuerkannt hat. 
Vielleicht ließe sich damit ein 
Flachbildscanner oder ein Bea-
mer anschaffen, sagt Kurtz. Ent-
schieden werden soll darüber erst 
beim nächsten Treffen. 
Zu den Pluspunkten zählt Kur-
tz die Gestaltungsvorschläge für 
den Taunusplatz. Einzige Sorge, 

dass ein kurzer Weg durch das 
Gelände von St. Franziskus bzw. 
Caritas zu den Einkaufsmärkten 
verwehrt würde. 
Demnächst folgt zudem das zwei-
te SV Waldhof-Schaufenster, 
gestaltet von Martin Willig und 
gewidmet der leider kurzen Bun-
desligazeit. Zudem bekommt der 
Kiosk einen neuen / alten Namen: 
Zum Tango.
Endlich ist der Blitzer da an der 
Schienenstraße. Auf der Lein-
wand zeigt man 1. Bürgermeister 
Specht, wie er davor steht. 
Erfreulich zudem, dass die Freire-
ligiöse Gemeinde die Schülerhil-
fe eingerichtet hat. 
Vor allem aber steht der erste Spa-
tenstich für den Herberger-Platz 
bevor. Ein riesengroßer Erfolg 
der Bürgerinitiative.

Sauberkeit und Ordnung aber 
bleiben ärgerlich Dauerthemen. 
Da kommt die Stadtreinigung der 
Verschmutzung nicht mehr nach. 
Vor den Häusern fällt die Kehr-
woche reihenweise aus und der 
„Gelbe Sack“ macht den Stadt-
teil ebenso zur Müllhalde wie die 
Sperrmüllabfuhr. 
Die Hinterlassenschaften der lie-
ben Hunde ihrer bösen Besitzer 
stinken auch auf dem Waldhof 
den Leuten. Gut gemeinte Hin-
weisschilder werden zudem als 
Provokation aufgefasst. 
Zu viel Hundedreck, zu wenige 
Parkplätze. Zunehmend werden 
auch die Straßenkreuzungen zu-
gestellt. Doch wo sollte man zu-
sätzliche Parkplätze schaffen?
Auf der Agenda bleibt die Passa-
relle. Da hatte man eine gründ-

liche Überarbeitung gehofft. Noch 
aber sind die Beleuchtungen ver-
dreckt, fehlen Holzabdeckungen, 
Schmutz allenthalben.
Michael Schloer, Revierführer 
in Sandhofen und damit auch 
zuständig für Waldhof, räumt 
mit einem Vorurteil auf. Aus Po-
lizeisicht nämlich ist der Wald-
hof ein ruhiger Stadtteil. „Nicht 
so viel“ seien die 336 Straftaten 
in Waldhof West im letzten Jahr 
verglichen mit anderen Stadttei-
len. Auch die Einbruchszahlen 
sind recht gering. „Verglichen 
mit Mannheim verschwindend 
wenig.“ 
Gegen Raser hat die Polizei jetzt 
eine scharfe Waffe: eine Laserpi-
stole. „Wir machen Messungen 
auch abends und nachts. Das zeigt 
Wirkung.“ Zudem: „Wir können 
relativ kurzfristig reagieren.“  

Voraussetzung ist allerdings, dass 
das Revier durch Abordnungen 
nicht zu stark ausgedünnt ist. 
Schloer baut schon vor für die 
warme Jahreszeit, wenn es Be-
schwerden wegen Lärm nur so 
hagelt: „Die Einsätze werden 
vom Präsidium gesteuert, das 
geht nach Prioritäten.“ Schlimm 
genug, dass die Beamten dann 
von einer Ruhestörung zur näch-
sten eilen.                                 eg
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Späte Ehrung für Sepp Herberger
Spatenstich zur Umgestaltung des Platzes – Hoffnung für Waldhof-Schule

Aufmerksame Zuhörer bei der Ansprache von Jürgen Kurtz.                                                         Foto: eg

Prominenz aus Stadtpolitik und 
Sport feierten an der Kreuzung 
Oppauer Straße / Otto-Siffling 
-Straße  viele symbolische erste 
Spatenstiche für die Gestaltung 
des Sepp-Herberger-Platzes. 
150.000 Euro stellt die Stadt 
dafür außerplanmäßig bereit, 
30.000Euro steuert die DFB-
Stiftung Sepp Herberger bei. 
Gemeinsam möchte man an 
Herberger „angemessen“ erin-
nern, wie Oberbürgermeister 
Dr. Peter Kurz sagte.
Noch strahlte die Sonne, als der 
OB die zahlreichen Gäste, dar-
unter DFB-Vizepräsident Eugen 
Gehlenborg, Schatzmeister Rein-
hard Grindel, Stiftungs-Kurator 
Michael Herberger, Otto Rehha-
gel, Horst Eckel, Dieter Kürten, 
Klaus Schlappner sowie etliche 
Stadträte begrüßte.
Der Bürgerinitiative Waldhof 
West sei das Ereignis zu verdan-
ken, lobte der Oberbürgermeister. 
Die Stadt habe sich mit Sepp 
Herberger nicht so leicht getan. 
„Etwas spät“ komme nun die 
Ehrung. Bei der Platzgestaltung 

soll es jedoch nicht bleiben. Auch 
den Schulhof möchte man ein-
beziehen. Um dessen Gestaltung 
mühen sich Lehrer, Eltern und 
Schüler bereits seit Jahren. Ihre 
Präsentation vor den Mächtigen 
aus Sport und Politik hinterließ 
offenbar großen Eindruck. Dr. 
Kurz jedenfalls diente die Schu-
le der Stiftung als „interessanten 
Kooperationspartner“ an.

Einweihung: 17. Juli
Auf dem Luzenberg ist Herberger 
aufgewachsen. Nach dem frühen 
Tod des Vaters, Arbeiter bei der 
„Spiegel“, verloren Witwe und 
Kinder das Wohnrecht in Luzen-
berg und man zog nach Waldhof 
um. Der kleine Josef besuchte die 
Waldhofschule, kam früh zum SV 
Waldhof und war dort Leistungs-
träger, bis er 1921 nach unglück-
lichem Intermezzo bei Phönix 
beim VfR Mannheim einstieg. 
Diesen Wechsel des Geldes we-
gen verziehen dem damals bettel-
armen Herberger die Waldhöfer 
lange nicht. 

„Heute holen wir unseren Seppl 
heim, heim auf seinen Waldhof“, 
rief Jürgen Kurtz, Sprecher der 
Bürgerinitiative am Mikrophon 
aus. 
„Es ist nie zu spät“ für eine Eh-
rung, bescheinigte der DFB-Vize 
dem Oberbürgermeister. Das Ti-
ming für den 1. Spatenstich sei 
optimal gewählt: der 118. Ge-
burtstag von Sepp Herberger, der 
Gründungstag der Stiftung (28. 
März 1977, vier Wochen vor Her-
bergers Tod). 
Mit sechs bis acht Wochen Bau-
zeit wird gerechnet. Die große 
Einweihung ist auf 17. Juli, 15 
Uhr, bereits festgelegt.
Noch aber stand am 28. März 
2015 der symbolträchtige Spaten-
stich bevor. „So viele Spaten wa-
ren nie“, hatte der OB einleitend 
gewitzelt. Und tatsächlich griffen 
ungewohnt viele Prominente zum 
auf dem Blatt mit Anlass und Da-
tum beschrifteten Spaten. So vie-
le Menschen taten das, dass einer 
der vielen Fotografen das festli-
che Ereignis kommandierte. Und 
die Prominenz gehorchte brav. eg

Seppl Herberger:

Begegnung mit 
einem großen 

Mann
Es war ein Schultag wie jeder 
andere. Fröhlich machte ich 
mich mit einigen Schulkamera-
dinnen nach der Schule auf den 
Heimweg von der Rheinstraße 
zum Paradeplatz, um mit der 
Linie 3 bis Waldhof zu fahren. 
Die warmen Sonnenstrahlen 
schienen unsere gute Laune 
noch aufzuheizen. 
Um die Mittagszeit gab es im-
mer viele Fahrgäste, so dass 
wir stehen mussten – selbstver-
ständlich machten wir älteren 
Menschen Platz. 
Kichernd und auch ausgelassen 
lachend ließen wir die erleb-
ten Unterrichtsstunden Revue 
passieren und zogen manches 
und manchen (auch die Lehrer) 
durch den Kakao. Am Markt-
platz mussten wir uns noch ein 
bisschen dichter drängen, denn 
jetzt stiegen viele Wochen-
marktbesucher zu.
Direkt neben uns stellte sich 
ein älterer Herr, in den Händen 
länglich schmale Obstkörb-
chen, gefüllt mit Kirschen. 
„Seid ihr Mädche a vum Wald-
hof?“, fragte er, nachdem er 
uns eine Weile zugehört hatte. 
„Isch bin en alte Waldhöfer. 
Jetzt wohn ich zwar schun seit 
ä paar Johr an de Bergstroß 
in Hohesachse, aber es zieht 
misch immer widder her. Viel-
leicht kennt ihr misch, ich bin 
de Seppl Herberger. Früher hab 
isch bei de Waldhof Buwe ge-
kickt. Später a beim VfR. Dann 
war isch viele Johr Trainer.“
Wir schauten uns groß an. Ir-
gendwann hatten wir den Na-
men schon mal gehört. Wirklich 
einordnen konnten wir ihn als 
Nichtfußballfans nicht. 
Ob wir Sport trieben, wollte 
er wissen. Nun spielten Mäd-
chen um das Jahr 1970 noch 
nicht Fußball. „Der SV Wald-
hof hot ä tolle Damehandball-
monnschaft. Des wär doch was 
fer eich. Oder ihr könnt a Rad 
fahre. Do sin die Waldhöfer a 
vorne mit debei. Überlegts eich. 
Des is ä gute Sach.“
Auf dem Waldhof verabschie-
deten wir uns. Den Bus nach 
Gartenstadt bestiegen wir mit 
dem Gefühl, einem großen 
Mann begegnet zu sein.    

Uschi Künstler     

Josef Herberger:
Taglöhner und 
Weltmeister
Das Lebenswerk von Sepp Her-
berger nötigt größten Respekt 
ab. Als aktiver Sportler (3 Län-
derspiele, zahlreiche Meister-
schaften) und Weltmeistertrainer 
feierte er große Erfolge.
Herbergers Vater arbeitete in der 
„Spiegel“ und der kleine Sepp 
wuchs in der Spiegelsiedlung auf. 
Nach dem Tod des Vaters lebte 
die Familie bettelarm auf dem 
Waldhof. Die Bürgerschule muss-
te Sepp verlassen, weil das Schul-
geld nicht aufzubringen war. Also 
absolvierte er die Volksschule 
und unterstützte danach die Mut-
ter als Taglöhner.
Geld war knapp in der Familie. 
So erklärt sich, warum Herber-
ger – damals ein Skandal auf dem 
Waldhof – gegen Geld sein fuß-
ballerisches Können beim VfR 
Mannheim und bei Tennis Borus-
sia Berlin einsetzte.
Unter denjenigen, die Herbergers 
Weg zum Reichstrainer förderten, 
waren nicht wenige, denen Eh-
rungen wegen ihrer NS-Vergan-
genheit aberkannt wurden. Aber 
auch Herberger war NSDAP Mit-
glied. Schon seit 1. Mai 1933. 
Das erklärt das zögerliche Eh-
rungsverhalten der Stadt.
Im Entnazifizierungsverfahren 
wurde Herberger als Mitläufer 
eingestuft und mit einer Sühne 
von 500 Reichsmark belegt.
Die vom DFB anlässlich des 80. 
Geburtstags von Herberger zu-
nächst mit 1 Million Euro aus-
gestattete Herberger-Stiftung 
verweist auf die menschlich vor-
bildliche Seite des Waldhöfers. 
Die Stiftung fördert beispiels-
weise Maßnahmen zur Resoziali-
sierung Strafgefangener oder die 
Teilhabe Behinderter am Sport. 
Gradheraus und offenherzig hat 
sich Herberger auch in späten 
Jahren gezeigt. Heimatverbun-
den zudem, denn natürlich zog 
es ihn nach der Zeit in Berlin und 
Westdeutschland in die Kurpfalz 
zurück. 
Nach dem Tod seiner Frau „Ev“, 
die er kennengelernt hatte, als 
sie als Dienstmädchen auf dem 
Waldhof arbeitete,  fiel das Ver-
mögen an die Herberger-Stiftung, 
die damit offenbar deutlich ge-
mehrt wurde. 
Drei Jahre früher als Herberger 
wurde Jakob Faulhaber geboren. 
Die nach ihm benannte Straße 
führt am Herberger-Platz vorbei. 
Der Widerstandskämpfer wurde 
am 15. September 1942 von den 
Nazis ermordet. Man kann ihn 
nicht mehr fragen.                    eg

Beobachtungen
Irritiert verfolgt der Mann mit sü-
deuropäischen Wurzeln das Ge-
schehen auf dem Herberger-Platz. 
Seit 54 Jahren lebt er nun schon 
hier gleich um die Ecke. 
So etwas hat er noch nie erlebt. 
So viele dunkel gekleidete Men-
schen! Dann werfen die auch 
noch mit dem Spaten Sand in die 
Luft! Er will wissen: „Was für 
eine Beerdigung?“

*
Die Arbeitsgeräte von Spaten-
stichen sind begehrte Souvenirs. 
Prominente Menschen müssten 
dafür einen gesonderten Raum 

in ihrem Haus reservieren. Doch 
kaum wenden sie sich nach ge-
tanem symbolträchtigem Akt ab 
und hinterlässen die gerade be-
nutzten Spaten, sind die Souve-
nirjäger zur Stelle. Drei Spaten 
zugleich hat eine Frau in ihrer 
Obhut. 
Stefan Höß hat auch einen Spa-
ten. Die feierliche Aufschrift hat 
er mit Autogramm zu einem Erin-
nerungsstück für das Kulturhaus 
Waldhof ergänzt.

*
Erfolgstrainer Otto Rehhagel ver-
ließ die Waldhofschule nicht mit 

den anderen Prominenten. Der 
Umgang mit den Schülerinnen 
und Schülern machte ihm so viel 
Spaß,  dass er erst einmal bei de-
nen blieb. 

*
Die Büsche, die früher den Platz 
säumten, sind gerodet. Auch der 
Unrat, der sich angesammelt hat-
te, ist weg. 
Dennoch sind stumme Zeugen 
geblieben, die über die Nutzung 
in der Vergangenheit berichten: 
Zigarettenstummel und Kronkor-
ken in großen Mengen stecken in 
der Erde.                                   eg
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Luzenberg:
Räumlichkeit für Jugendtreff ist in Sicht
Freie Wähler und Bürger ziehen Bilanz des letztjährigen Kindergipfels

Viele Anregungen kamen von 
den Kindern beim von der 
Stadtverwaltung letzten Herbst 
organisierten Kindergipfel auf 
dem Luzenberg. Stadtrat Ro-
land Weiß und Bezirksbeirat 
Dr. Thomas Steitz, beide Freie 
Wähler, wollten nun wissen, 
was bereits abgearbeitet ist, was 
noch zu tun bleibt. Wichtigste 
Botschaft dabei: Aus einem Le-
bensmittelmarkt wird der lange 
ersehnte Jugendtreff.
Im April, so berichtet Weiß, soll 
der Jugendhilfeausschuss die gute 
Nachricht erfahren. Im Laufe des 
Jahres werde dann der Umbau 
vollzogen. Ob die beliebte So-
zialarbeiterin allerdings schon 
vor dem Winter einziehen kann, 
konnte Weiß nicht versprechen.
Zugesagt ist auch eine größere, 
für Schulkinder geeignete Schau-
kel auf dem Spielplatz. Dem-
nächst schon soll sie montiert 
werden. Die Kosten dafür liegen 
bei 5700 Euro.
Nicht so schnell geht es mit einem 
ebenen Belag für den Bolzplatz. 
Kosten von 30000 Euro wurden  
dafür berechnet. So viel kann der 
Fachbereich derzeit nicht aufbrin-
gen.
Beim Treffen auf dem Spielplatz 
und anschließend im „Spiegel-
schlössl“ führten vor allem die 
Erwachsenen das Wort. Sie for-
dern mehr Licht auf dem Luzen-
berg. Laternen, die beispielsweise 
die großen Steine bei Nacht am 
Zugang zum Spielplatz erkennbar 
machen. Beleuchtung auch für 
den Spiegelpark, den viele Schü-
ler auf dem Schulweg queren. 
Licht auch auf der Straße zu St. 
Gobain, wo, wie anderswo auch, 
die Autofahrer rasen. 

Wohnen an 
dunkler Straße
Ärgerlich für manche Luzenber-
ger ist noch immer, dass Jugend-
liche mit ihren Autos in den Spie-
gelpark einfahren. Längst sind 
dort allerdings Umlegpfosten an-
gebracht. Bei der Ortsbegehung 
sind sie umgelegt.  
Einen Zaun um den Kleinkinder-
spielplatz im Park wünschen sich 
die Menschen weiterhin. Eine Al-
ternative wäre ein eingezäunter 
Hundebereich bei der Sandhofer 
Straße. Der um den Sandkasten 
aufgeschüttete Sandhügel soll 
eigentlich den Hunden signalisie-
ren, dass sie hier nichts zu suchen 
haben. 
„Nichts gegen Hunde“, wird be-
tont. Die vielen Kothaufen auf 

WaLdHof JournaL

Öffnungszeiten des Beratungs- und Schauraumes:
Montag 14 - 18 Uhr • Samstag 10 - 12 Uhr

Individuelle Beratung · Kompetente Ausführung

Kompetenz in 
Bäder · Wärme 
Kundendienst
Spezialist für 
Haus-Sanierungen

Alte Frankfurter Str. 26
68305 Mannheim

Tel.: 06 21/7514 22 
Fax: 06 21/7512 05 

Mobil 0172/6 2148 73 
www.sanitaer-rothermel.de

sanitaer.rothermel@googlemail.com

Zu den vielen Anregungen, die beim Kindergipfel eingegangen 
waren, packten Luzenberger Eltern beim Rundgang mit den Freien 
Wählern noch etliche obendrauf. Sie ärgern sich beispielsweise über 
den Kies auf dem Kleinkinderspielplatz.                               Fotos: eg

den Straßen nerven doch, die frei-
laufenden Hunde ebenso.
Ein Anlieger fordert, dass St. Go-
bain seine Zufahrt in die Sand-
hofer Straße verlegt, die jetzige 
Fabrikstraße zwischen Einfamili-
enhäusern und Kindergarten end-
lich städtisch wird. 
Noch ein Spielplatz kommt ins 
Visier. Kleine Kieselsteine bil-
den beim Bewohnerspielplatz der 
GBG-Häuser den Untergrund. 
Bis in die Häuser tragen die Klei-
nen die Steinchen. 
Roland Weiß zählt zusammen, 
was es kosten dürfte alle Wün-
sche zu erfüllen und kommt 
zum Ergebnis „Die Kosten sind 
schwindelerregend.“ Er rät, sich 
auf finanzierbare Forderungen zu 
konzentrieren.
Auf Einladung der Freien Wähler 
sitzen Luzenberger, Stadtrat und 
Bezirksbeirat noch im „Spiegel-
schlössl“ bei Cappuccino und 
Kaltgetränken beisammen, da 
sagt noch ein Stadtrat „Hallo“: 
OB-Kandidat Christopher Probst 
schaut vorbei und lässt sich die 
Wünsche noch einmal vortragen. 
Vielleicht in zwei Jahren wird 

es den nächsten Kindergipfel im 
jüngsten Mannheimer Stadtteil 
geben. 
Spätestens dann ist Zeit für die 
nächste Zwischenbilanz. Ro-
land Weiß wird wieder einen 
Fußball mitbringen müssen. Die 
begeisterten Jungkicker vom Lu-
zenberg werden dann das satte 
Schwarz und das Gold vom dies-
jährigen Ball weggebolzt haben.

eg

Rolf KlebeR

Der Weidenweg 15 · 68305 Mannheim
Telefon: 0621/74 79 48 · Mobil: 0171/453 83 14

Container-Dienst
Abbruch

kostenlose  
Schrottentsorgung

Welfenweg 7  ●  68307 Mannheim
Tel.: 06 21 / 78 70 61  ●  Fax: 06 21 / 7 48 23 41
E-Mail: info@dachdeckerei-gruenewald.de
www.dachdeckerei-gruenewald.de

Nutzen Sie unsere  
langjährige Erfahrung. 
Rufen Sie an, 
wir beraten Sie gerne.

68305 MA-Waldhof
Alte Frankfurter Straße 33a
Telefon 0621 / 2 20 88
Telefax 0621 / 2 30 12 • E-Mail: info@vhf-ma.de

• Altenpflege
• Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Familienpflege
•  Hauswirtschaftliche Versorgung
•  Betreuung Demenzkranker

Ihr bewährter Partner in der Pflege
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Putzaktion BI Mobilfunk:

Betonbrocken entsorgt
Das Wetter meinte es gut mit den 
Mitgliedern der BI Mobilfunk 
bei der diesjährigen Aktion „Putz 
deine Stadt raus“. Bei herrlichem 
Frühlingswetter nahmen sich die 
Mitglieder die Flächen rund um 
den Bunker Langer Schlag und 
die angrenzenden Grünflächen 
vor.
Am Ende waren fünf bestens ge-
füllte Müllsäcke am vereinbarten 
Abstellplatz gelagert. Neben dem 
eingesammelten Müll wurden die 
Glasflaschen umweltgerecht über 
die Glascontainer entsorgt. Dazu 
kamen rund ein Dutzend massive 
Betonklötze, die von den Mit-
gliedern der BI entsorgt werden 

mußten. Die Betonklötze waren 
beim Abbau der Mobilfunkanla-
gen vom Bunkerdach in die an-
grenzende Grünanlage geworfen 
worden!
Hervorzuheben ist die sehr gute 
Zusammenarbeit mit dem Fach-
bereich Abfallwirtschaft und 
dem Bürgerdienst Waldhof. Die 
Abfuhr der Müllsäcke erfolgte 
reibungslos nur einen Tag später. 
Die schweren Betonklötze wur-
den einige Zeit später abgeholt.
Über eins waren sich alle der gut 
gelaunten Mitglieder einig: Näch-
stes Jahr, gleiche Zeit, gleich Stel-
le. Wir sind wieder dabei!             

M.G.

Reinigungsaktion  2015 des Siedlergesangverein „Freundschaft“:

Überall fehlen Entsorgungsboxen für Hundekot
8000 Menschen werden sich in 
diesem Jahr voraussichtlich an 
der Aktion „Putze Deine Stadt“ 
beteiligt haben.  Mit dabei  wa-
ren wieder 17 Mitglieder des 
SGV-Freundschaft, die Unrat 
und Schmutz in  17 prall ge-
füllte orangene Säcke sammel-
ten. 
Wie in jedem Jahr reinigten sie 
die öffentliche Fläche zwischen 
Käfertaler Friedhof über die Lam-
pertheimer Straße  und Waldstra-
ße bis zur Feuerwache-Nord. Die 
Mitglieder kennen dieses Gebiet 
seit zwölf Jahren; solange sind 
die „Sänger“ dabei. 
Doch das Entscheidende ist, dass 
sich die Schmutzecken nicht ver-
ringern, der augeklaubte Schmutz 
sich immer mehr zu Kinderge-
tränkentüten-, Süßigkeitenbeu-

Zum zwölften 
Mal beteiligten 
sich Mitglieder 
der „Freund-
schaft“ an der 
Putzaktion. 

Foto: -o-

teln und Verpackungspapieren 
für Speisen hin entwickelt. Dies 
zeigt uns, dass viele Kinder und 
Jugendliche nicht lernen, dass 
man seinen „Mist“ nicht aus dem 
fahrenden Auto oder beim Spa-
ziergang in die Umwelt wirft.  
Schlechte Vorbilder, die völlig 
gedankenlos und hoffentlich 
nicht bösartig ihnen keinerlei 
Umweltbewußtsein vorleben, un-
terstützen diese Haltung. 
Doch wir hätten auch noch einen 
ganz anderen Vorschlag: Warum 
stellt die Stadt nicht, gerade auf 
diesen „Hundewegen“, Entsor-
gungsboxen für Hundetüten auf. 
Sonst landen diese schwarzen 
Beutel allzuhäufig gut verkno-
tet im Gebüsch. Wann soll diese 
Hinterlassenschaft sich wohl auf-
lösen? Es wäre dann fast besser 

der Hund könnte seine Hinterlas-
senschaft am Rande von Gebüsch 
ohne Verpackung dem normalen 
Weg der Verrottung übergeben. 
Leider war diesmal die Vorbe-
reitung der Stadt nicht besonders 
gut, wir erhielten zwei Zangen für 
angemeldete 20 bis 25  Personen. 
Erwartet man, dass der Bürger, 
der mithilft, sich auch noch eine 
Zange kauft? Der Verein glich 
den Unmut am Ende mit einem 
tollen Büffet mit reichlich be-
legten Brötchen und stärkenden 
Getränken wieder aus, dazu konn-
ten wir den Biergarten des Ver-
einslokals „Waldpforte“ benüt-
zen. Allen Beteiligten herzlichen 
Dank! Wir werden nächstes Jahr 
trotz allem weitermachen, denn 
wir wollen, dass es sauberer wird! 

J. Schm.

CDU Käfertal putzt 24 Stunden unsere Stadt heraus
Vom 13. März, 13.30  Uhr, bis 14. 
März, 15.30 Uhr, unterbrochen 
von zwei Stunden Schlaf im ge-
mieteten Sprinter-Bus, absolvier-
te die CDU Käfertal unter Feder-
führung von Chris Rihm erneut 
eine 24-Stunden Putzaktion. Das 
Fazit sind unzählige Müllsäcke 
sowie einiges an Sperrmüll und 
Sondermüll, so dass die Stadtver-
waltung bereits am Montag den 
ersten Teil des Mülls entsorgen 
ließ, um Platz zu schaffen. 
Vom Kondom über Schnaps-
flaschen und Reifen bis hin zu 
Kühlschränken war ähnlich wie im 
Vorjahr, jeglicher denkbarer Müll 
dabei. 
Die CDU Käfertal war außer 
in Käfertal u.a. auch in Luzen-
berg, Gartenstadt und Waldhof 
aktiv und hat dort Müllansamm-
lungen beseitigt. Viele Hin-
weise kamen von Bürgern per 
mail, per Facebook oder als 
Anruf und wurden abgear-
beitet, andere Müllschwer-
punkte wurden im Vorfeld 
ausgekundschaftet, um einen effi-

zienten Ablauf zu gewährleisten. 
Initiiert wurde die Aktion von 
Chris Rihm, der die Aktion selbst 
24 Stunden begleitete - zeitweise 
unterstützt von Alexander Manz 
und den Ortsvorstandmitgliedern 
aus Käfertal, Alexander Hötting, 
Tim Nusselt sowie dem OB Kan-
didaten der CDU, Peter Rosen-
berger samt Sohn Benjamin (auf 
dem Foto links).
Im Vergleich zur letzt-
jährigen Putzaktion 
stellte Rihm fest, dass 
die Stadt an mehr Stel-
len und großflächiger 
verschmutzt war. 
Besonders beschämend 
ist die „Mülldeponie“ 
im Bereich des Neuen 
Messplatzes, wo der 
Reinigungstrupp auf 
große Mengen illegal 
entsorgteer Plastikfla-
schen stieß. „Aufgrund 
der Beschaffenheit des 
Mülls ist davon auszu-
gehen, dass hier eine 
gewerbliche Entsor-

gung stattgefunden hat“, so Rihm. 
Aber auch an anderen Stellen, 
z.B. den Parkplätzen samt Grün-
anlagen rund um das Kulturhaus 
Käfertal oder dem Bereich an 
der B38 nach Käfertal waren 
die Zustände nicht erfreulich.
Auch im kommenden Jahr soll 
es wieder eine 24 Stunden-Putz-
aktion geben.                        -o-

SPD- Gartenstadt packt an

Bei der SPD-Gartenstadt werden 
nicht nur politische Diskussionen 
geführt, sondern es wird auch 
richtig angepackt. So beteiligte 
sich der Ortsverein am Samstag,  
14. März wieder an der Reini-
gungswoche „Putz deine Stadt 
raus“. 
Acht  Mitglieder des Ortsvereins 
nahmen sich - ausgestattet mit 
Zangen und großen Abfalltü-

ten - die Karlsternstraße und den 
Waldrand vor.
Dabei kam allerlei an Abfall zu 
Tage:  Eimer, Kochtöpfe, Fahr-
radfelgen, Flaschen  und noch 
einiges mehr. Es war schon er-
staunlich was man so alles am 
Waldrand findet. Auch im näch-
sten Jahr werden wir uns für eine 
saubere Gartenstadt engagieren.



April 2015 Nr.4 Seite 15 Gartenstadt-Journal

Insektenschutz

vereIne aktIv

Fußpflege & Maniküre  
Ihre professionelle mobile 

Christina Weß
staatl. anerkannte Kosmetikerin

Ÿ medizinische und kosmetische 
Ausbildung

Ÿ langjährige Erfahrung in der Kosmetik
Ÿ Auslandserfahrung
Ÿ SPA-Leitung in renommierten 

Einrichtungen

Professionelle 
Fußpflege

Professionelle 
Maniküre

Fuß- und Bein-
massage

(alle Preise inkl. Fahrtkosten 
und Material)

Termine nach Vereinbarung 
(auch Sonntag und Feiertag möglich)

Ich komme zu Ihnen nach Hause!

 23,00€

17,00€

 23,00€

Festnetz: 06203-8406462
Mobil: 0176-63149654

Ostereiersuchen bei der „Freundschaft“                 
1200 bunte Eier „verlor“ der 
Osterhase bei der „Freund-
schaft“. Natürlich hatte ihn 
wieder niemand gesehen, aber 
die bunten Eier leuchteten auf 
der großen Wiese im Vogelpark 
des Kleintierzucht- und Vogel-
schutzvereins im Käfertaler 
Wald. 
Eingeladen hatte der Siedlerge-
sangverein „Freundschaft“ und 
alle kamen. Es war ein buntes 
Treiben an den Kinder-Spiel-
stationen, genauso wie an den 
Tischen mit den Getränken und 
Bratwurst oder bei Kaffee und 

Kuchen im Schulungsraum. Nach 
einem kurzen Kommando ver-
schwanden, in nicht mal einer 
Minute, alle Eier in den vielen 
hübschen Taschen und Körbchen 

der Kinder, anschließend zeigten 
sie diese begeistert den Familien.  
Das erste Freiluftreffen war wie-
der ein erfolgreiches Fest, zu dem 
viele aktive und passive Vereins-
mitglieder mit vielseitiger Hilfe 
beitrugen. Der Männerchor un-
terstützte mit einigen Liedbeiträ-
gen die fröhliche Stimmung. Die 
freundschaftliche Beziehung bei-
der Vereine hat sich damit erneut 
sehr bewährt, denn der Besuch 
der wunderschönen Gehege mit 
ihrem vielfältigen Vogelbesatz 
gehörte genauso zu diesem Oster-
montag.                           J. Schm                                                             

Jahreshauptversammlung des FDK im Bürgerhaus Gartenstadt

Zuschüsse der Stadt sind weiterhin gesichert
Der Förderverein Freunde des 
Karlsterns hatte zu seiner diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung 
in das Bürgerhaus Gartenstadt 
eingeladen. Der 1. Vorsitzende 
Wolfgang Katzmarek begrüßte 
die Mitglieder im vollbesetz-
ten Bürgerhaus. Ein besonderer 
Gruß ging an die Bundestagsab-
geordnete Gabriele Katzmarek, 
Stadtrat Roland Weiß, Altstadtrat 
Karlheinz Haas, und an die Be-
zirksbeiräte Matthias Pitz und 
Melanie Seidenglanz, Alexander 
Manz und Volker Kögel. Zu Eh-
ren des verstorbenen Ehrenvor-
sitzenden Max Jaeger erhoben 
sich die Anwesenden von ihren 
Plätzen.
Trunk wurde zum Protokollführer 
gewählt, Alexander Manz zum 
Versammlungsleiter.
Der Vorsitzende Wolfgang Katz-
marek berichtete, dass am Karl-
stern und im Verein viel bewegt 
werden konnte. In den letzten 
drei Jahren wurden 48 neue Mit-
glieder gewonnen, der Verein 
zählt jetzt 258 Mitglieder. Die 
Zuschüsse von der Stadt sowie 
des Jobcenters wurden sicherge-
stellt. Somit können die Arbeiten 
im Naherholungsgebiet weiterhin 
durchgeführt werden. 
Hauptkassier Bernd Pakebusch 
konnte einen zufriedenstellenden 
Kassenbericht vorstellen. Veran-

Mit Blumen 
bedankte sich 

Wolfgang 
Katzmarek bei  
Andreas Ham-
mer und Doris 

Piffkowski.
Foto: wepi

staltungsleiter Andreas Hammer 
berichtete über das Heringsessen, 
das Hüttenfest, wie auch über den 
Stand der Sanierungsarbeiten an 
und in der Alten Poststation. 
Erfolgreiche Bilanz zog Werner 
Piffkowski über die Durchfüh-
rung des Boule-Turniers, des 
Neujahrsempfangs, der Waldmei-
sterschaft sowie des Vatertags- 
und der Mitgliederstammtische. 
Förster Axel Dahlheimer berich-
tete über Arbeiten im Wald unter 
Beteiligung der „Scherdeltrup-
pe“. 
Den Bericht der Revisoren An-
drea Hillenbrand, Ralf Eisenhau-
er und Manfred Of trug der letzt-
genannte vor. Die Prüfung der 
Kasse ergab keinerlei Beanstan-
dungen. Bernd Pakebusch wurde 
korrekte Kassenführung bestätigt. 
Die Entlastung des Vorstandes er-
folgte einstimmig.
In den Wahlausschuss wurden Ga-
briele Katzmarek und Volker Kö-

gel berufen. Einstimmig gewählt 
wurden: 1. Vorsitzender: Wolf-
gang Katzmarek, Stellvertreter: 
Alexander Manz, Hauptkassier: 
Bernd Pakebusch, Schriftführer: 
Albrecht Trunk (neu), Beisitzer: 
Axel Dahlheimer, Werner Haben-
berger (neu), Andreas Hammer, 
Arje Korn, Werner Piffkowski, 
Hans Rudolph. Revisoren: An-
drea Hillenbrand, Ralf Eisenhau-
er und Manfrede Of.             wepi
  
Fotos vom Käfertaler Wald gesucht
Der Förderverein „Freunde des 
Karlsterns“ (FDK) hat nach der 
Übernahme des Rentnertreffs 
am Karlstern von der Stadt das 
denkmalgeschützte Gebäude sa-
niert. Jetzt soll das Haus  den 
Besuchern des Käfertaler Walds 
zugänglich werden. Geplant ist  
eine dauerhafte Fotoausstellung 
über den Käfertaler Wald. Hierzu 
sucht der FDK alte Fotos, Schrift-

gut, Wanderkarten usw., die die 
Geschichte des Waldes dokumen-
tieren. Auch aktuelle Bilder sind 
willkommen.
Originale werden bei Bedarf ko-
piert und den Besitzern zurück-
gegeben. Exponate oder Anre-
gungen nimmt Vorstandsmitglied 
Werner Piffkowski, Am Kuhbuk-
kel 29, Telefon: 752839, Mail: 
presse-wepi@web.de entgegen.

Sturm verhindert Osterbaum
Neueichwald-Siedler trotzten dennoch dem Wetter

Traditionell stellt die Siedlerge-
meinschaft Neueichwald I am 
Samstag vor Ostern Märker Quer-
schlag / Hainbuchenweg eine 
Birke auf, die mit bunt bemalten 
Eiern geschmückt wird. Alle Kin-
der sind herzlich eingeladen, ihre 
bunten Eier vorbeizubringen. Als 

Belohnung erhalten sie von der 
Häsin Karin Fenzel eine Süßig-
keit geschenkt.
Leider spielte das Wetter nicht 
mit, weshalb Gemeinschaftsleiter 
Hans-Peter Wozny auf den Baum 
verzichtete. Da die Siedlerfrauen 
bereits Kuchen gebacken hatten, 
baute man ein Zelt auf und hoffte, 
daß der ein oder andere zum Kaf-
fee vorbeikommt. 
Echte Siedler lassen sich nicht 
abschrecken. Es kamen zahlrei-
che Besucher und Kinder, die ihre 
Eier nicht an den Baum, sondern 
am Schirm aufhängten. Nachdem 
der Regen nachließ, blieben viele 
Besucher bis gegen 17 Uhr sitzen. 
Die bunten Eier werden sorgfäl-
tig aufgehoben und kommen im 
nächsten Jahr an die Birke. - o -
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Erstkommunion: Baustelle Kirche
Ein halbes Jahr lang wurde ge-
zimmert, gesägt und gebohrt: Was 
nach Handwerkern, Bauarbeitern 
und Maschinen klingt, das hat 
nicht nur etwas mit der aktuellen 
Situation auf den Straßen in der 
Gartenstadt, sondern auch mit der 
Erstkommunion 2015 zu tun: 19 
Kommunionkinder haben sich 
in der Gemeinde St. Elisabeth 
(und der ganzen Seelsorgeeinheit 
Mannheim Nord) unter dem Mot-
to „Gott- der Baumeister“ auf den 
erstmaligen Empfang der Kom-
munion vorbereitet. 
„Die Idee war, die vielen Baustel-
len in der Gartenstadt auf die Kir-
chen zu übertragen“, so Jochen 
Winter, Gemeindereferent und 
zuständig für die Erstkommuni-
on. „Alle Christinnen und Chri-
sten sind aufgerufen, als Bauar-

beiter und Bauarbeiterinnen am 
Reich Gottes mitzubauen. Die 
Erstkommunionkinder machen 
es uns dieses Jahr vor. Sie bauen 
eifrig mit – darum stehen in un-
seren Kirchen auch Mauersteine 
mit den Kindern, mit Helm und 
Werkzeug.“ 
Neben den regelmäßigen Treffen 
in Kleingruppen, die von Ehren-
amtlichen geleitet wurden, um-
fasste die umfangreiche Vorberei-
tung auch Thementage wie z.B. 
„Taufe“, „Jesus- unser Freund“, 
„Kirch“, „Eucharistie“ und „Ver-
söhnung“. 
Mitte April fand schließlich das 
große Fest statt, auf das nicht nur 
die Kinder und Familien, sondern 
auch die Ehren- wie Hauptamtli-
chen hingefiebert haben.

Pfarrgemeinderatswahl
Bereits im März hatte in den ka-
tholischen Gemeinden die Pfarr-
gemeinderatswahl stattgefunden 
– in den Pfarrgemeinderat wurden 
17 Mitglieder aus den Pfarreien 
im Mannheimer Norden (St.Fran-
ziskus, St.Lioba, St. Elisabeth, 
Guter Hirte, St. Bartholomäus) 
gewählt. 
Insgesamt beteiligten sich etwa 
1000 Katholiken an der Wahl. Die 

gewählten Vertreter aus Wald-
hof- Gartenstadt sind: Andreas 
Baudisch, Wendelin Herold, Urs 
Bergner (alle St. Lioba), Klaus 
Schneider, Lucretia Lomb- Atte-
meier, Laura Attemeier (alle St. 
Franziskus) Dr. Gerhard Kolb, 
Doris Grossmann, Christian 
Hemmersbach (alle St. Elisa-
beth).

Gottesdienste 
St. Elisabeth
Samstag, 25. April
17 Uhr: Eucharistiefeier
Sonntag, 26. April
10.30 Uhr: Eucharistiefeier 
(Abenteuerland)
Sonntag, 3. Mai 
9 Uhr: Eucharistiefeier
Sonntag, 10. Mai 
10.30 Uhr: ökumenischer Gottes-
dienst anlässlich des 10-jährigen 
Jubiläums mit der Gnadenkirche
Donnerstag, 14. Mai 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier
Sonntag, 17. Mai 
9 Uhr: Eucharistiefeier

Festwochenende am 9. und 10. Mai: 

Zehn Jahre ökumenische Partnerschaft
An Pfingsten 2005 haben die 
katholische Gemeinde St. Elisa-
beth und die evangelische Gna-
dengemeinde eine ökumenische 
Partnerschaftsvereinbarung un-
terzeichnet. Die Idee war und 
ist, das ökumenische Anliegen 
voranzubringen und die Einheit 
der Kirchen in versöhnter Vielfalt 
anzustreben - so hatten es schon 
2004 die Erzdiözese Freiburg und 
die evangelische badische Lan-
deskirche vereinbart. 
Seither feiern beide Gemeinden 
hin und wieder zusammen Got-
tesdienste oder Andachten und 

tauschen sich auf verschiedene 
Weise aus. Anlässlich der nun-
mehr zehn Jahre geltenden Ver-
einbarung wollen die Gemeinden 
das Jubiläum mit einem Festwo-
chenende am 9. und 10. Mai be-
gehen. 

9. Mai: Kabarett

Los geht es mit einem Kaba-
rettabend am Samstag, 9. Mai. 
Das Kirchenkabarett Tinnic-
tus Sanctus spielt sein Pro-
gramm „Ökumenisches Kirchen-
Mensche(l)n”. Beginn ist um 19 

Uhr im Gemeindehaus der Gna-
dengemeinde. „Tinnitus Sanc-
tus“ ist eine bunte Mischung aus 
katholischen und evangelischen, 
jungen und alten Christen. 
Mit christlichen, aber auch welt-
lichen Themen verspricht ihr Pro-
gramm die Ohren der Zuschauer 
klinge(l)n zu lassen.

10. Mai: Festgottesdienst

Am Sonntag, 10. Mai, gibt es 
um 10.30 Uhr einen Festgottes-
dienst in St. Elisabeth, bei der die 
Ökumene-Beauftragte der Evan-
gelischen Landeskirche  Anne 
Heitmann die Predigt halten wird. 
Zusammen mit Anne Heitmann 
zelebrieren Msgr. Horst Schroff, 
Pfarrer Franz Schmerbeck und 
Pfarrer Dr. Michael Koch den 
Gottesdienst.  und anschließend 
einen Empfang im Gemeindehaus 
der katholischen Kirchengemein-
de.
Karten sind im Vorverkauf für 
10 Euro, ermäßigt für 8 Euro 
(Abendkasse 12/10 Euro) in den 
Pfarrbüros der Gemeinden er-
hältlich: St. Elisabeth Telefon 
7620011, per Mail: pfarrei@steli-
sabeth.de oder Gnadengemeinde 
Telefon 742202, per Mail: gna-
dengemeinde@ekma.de.
Auch in den Sprechstunden des 
Bürgervereins donnerstags von 
18 bis 19 Uhr im Bürgerhaus gibt 
es Eintrittskarten, desgleichen bei 
den gewohnten Vorverkaufsstel-
len in der Gartenstadt. 
Darüber hinaus wird es im Herbst 
einen Vortrag von Pfarrer Dr. Mi-
chael Koch zum Thema „Gut ka-
tholisch – gut evangelisch: Was 
eint uns, was unterscheidet uns?“ 
geben.

Gnadengemeinde
Gottesdienste
Samstag, 25. April
19 Uhr: Abendgottesdienst zur 
Konfirmation II mit Abendmahl 
Sonntag, 26. April
10 Uhr: Gottesdienst zur Konfir-
mation II, gleichzeitig Kinderkir-
che
Sonntag, 3. Mai
10 Uhr: Gottesdienst, gleichzeitig 
Kinderkirche
Sonntag, 10. Mai
10.30: Festgottesdienst Jubiläum 
Ökumenische Vereinbarung (in 
St. Elisabeth)
Donnerstag, 14. Mai 
(Himmelfahrt)
10 Uhr: Gemeinsamer Gottes-
dienst der  evangelischen Ge-
meinden Waldhof/Gartenstadt  
auf der Freilichtbühne
Samstag, 16. Mai
11 Uhr: Zwergengottesdienst
Sonntag, 17. Mai
10 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl, anschließend Kirchkaffee, 
gleichzeitig Kinderkirche
Sonntag, 24. Mai (Pfingsten)
10 Uhr: Gottesdienst
Montag, 25. Mai (Pfingsten)
10.30 Uhr: ökumenischer Gottes-
dienst auf der Karlsternweise, mit 
Kinderprogramm

Jubelkonfirmation
Am Sonntag, 28. Juni, feiert die 
Gnadengemeinde Jubelkonfirma-
tion und lädt dazu alle ein, die 
1955, 1965 oder 1990 konfirmiert 
wurden. Wer seine silberne, gol-
dene oder diamantene Konfirma-
tion mit einem Festgottesdienst 
und anschließendem Empfang 
feiern möchte, sollte sich bitte im 
Pfarrbüro (Telefon 742202) mel-
den.

Glaubenskurs
Der letzte Gesprächsabend im 
Rahmen des Glaubenskurses fin-

det am Dienstag, 21. April, um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus 
statt. Das Thema lautet „Christ 
bleiben”. Am Dienstag, 28. April, 
gibt es für alle Teilnehmer einen 
gemeinsamen Abschlussgottes-
dienst. Damit endet die Kursrei-
he. Da im Laufe des Kurses viele 
Fragen entstanden sind,  ist als 
Fortsetzung eine Gesprächsreihe 
in anderer Form im 2. Halbjahr 
geplant. 

Familientreff
Der Familientreff unternimmt 
am Samstag, 18. April, einen 
Frühlingsausflug in den Fami-
liensportpark Viernheim. Alle, 
die mit dem Rad dorthin fahren 
wollen, treffen sich zur gemein-
samen Abfahrt um 14 Uhr am 
Gemeindehaus. Für alle anderen 
ist Treffpunkt um 14.30 Uhr in 
Viernheim. Infos bei Silke Buch-
ler (Telefon 751956). Bei Regen-
wetter entfällt der Ausflug. 

Schulgottesdienste
Die Viertklässler der Alfred-
Delp-Schule feiern am Mittwoch, 
13. Mai, einen ökumenischen 
Himmelfahrts-Gottesdienst in der 
Gnadenkirche. Die Drittklässler 
feiern am Freitag, 22. Mai, einen 
Pfingst-Gottesdienst ebenfalls in 
der Gnadenkirche. Beide Gottes-
dienste beginnen um 9 Uhr.

Seniorennachmittag
Frühling ist das Thema beim Se-
niorennachmittag, zu dem die 
Gnadengemeinde gemeinsam mit 
der katholischen Nachbargemein-
de St. Elisabeth für Dienstag, 19. 
Mai, ab 15 Uhr ins Gemeindehaus 
einlädt. Es werden Frühlings-
lieder gesungen und Gedichte und 
Geschichten vorgetragen. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

Ökumenischer Gottes-
dienst an Pfingstmontag
Die katholischen und evange-
lischen Kirchengemeinden Gar-
tenstadt und Waldhof feiern auch 
in diesem Jahr wieder einen 
gemeinsamen Gottesdienst am 
Pfingstmontag, 25. Mai, auf der 
Karlsternwiese. Beginn ist um 
10.30 Uhr. Bei schlechtem Wet-
ter findet der Gottesdienst in der 
Gnadenkirche statt.

Büchermarkt
Der Büchermarkt der Gnadenge-
meinde im Keller des Gemeinde-
hauses hat an den Samstagen, 2. 
und 16. Mai, jeweils  von 15 bis 
16.30 Uhr geöffnet. 

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Haustüren

Freitag, 1. Mai:
Maifeier der Klein-
gärtner Kirchwald
Der Kleingärtner Verein Kirch-
wald lädt ein zur Feier am Frei-
tag, dem 1. Mai von 11 Uhr bis 
19 Uhr. Auf dem Gelände vor 
der „Schreberhütte“ Glücksbur-
ger Weg halten die Gärtner Ge-
grilltes, erfrischende Getränke, 
Kaffee und Kuchen für Gäste 
bereit.
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Musikalischer 
Frühlingsabend
Die Interessengemeinschaft 
Nordkultur lädt ein zu einem 
„Musikalischen Frühlingsabend“ 
mit dem Akkordeonorchester 
Sandhofen.“ Termin: Samstag, 
25. April, 19.30 Uhr. Einlass 19 
Uhr, Eintritt 6 Euro. 
Ort: Pfarrer-Veit-Haus, Memeler 
Str. 38, Schönau
Kartenvorverkauf: Tonis Laden, 
Memeler Str. 21; Tierarztpraxis 
Schönau, Danziger Baumgang 
90; Blumen Rosenrot, Spinne-
reistr. 19 
Das Akkordeonorchester Sandh-
ofen spielt „einen bunten Strauß 
bekannter schöner Melodien“

Vatertag
Am Himmelfahrtstag, 14. Mai, ab 
11 Uhr veranstaltet der Mitglie-
derstammtisch des Fördervereins 
„Freunde des Karlsterns“ seinen 
Vatertagstammtisch rund um das 
Info-Center (Max Jaeger Haus) 
am Karlstern im Käfertaler Wald. 
Für Speis und Trank sorgen eh-
renamtliche tätige Helfer und 
Helferinnen   Die musikalische 
Unterhaltung besorgt das Duo 
Weidner/Störtz.

2. Mai, 19.30 Uhr:

Konzert des Ensembles KlangKunst

Probst lädt zu Kaffee und Kuchen

Shi  Wu  Tou 
mit dem Gründer
In Gartenstadt und Käfertal ist der 
Sport- und Gymnastikverein Shi 
Wu Tou aktiv. Der „kleine, aber 
feine“ Verein bietet ab Montag, 
27. April verschiedene Shi  Wu  
Tou-Kurse zum kennen lernen an, 
auch für die Generation 50 +. Es 
handelt sich num individuelles 
Training in kleinen Gruppen.
Tai Chi, Qi Gong, in Verbindung 
mit bewusster Atmung, Kung-Fu
Selbstverteidigung, Kendo, Iaido.
Der Unterricht ist montags, ab 
19.30 Uhr in der Albrecht-Dürer-
Schule in Käfertal. Der Eingang 
zur Halle befindet sich in der Veil-
chenstraße. (Rote Tür, gegenüber 
Hausnummer 30). Die Kurse wer-
den von Tomas Fernandez, dem 
Gründer des Shi Wu Tou-Stils 
geleitet. Weitere Informationen: 
Dagmar Pauka Telefon 707911.

Tanzen ab 50 
beim DRK
Das DRK spricht mit seinem Be-
wegungsprogramm Menschen an, 
die Spaß und Freude am Tanzen 
haben. Zu Musik aus aller Welt 
wird eine Mischung aus Kreis- 
und Reihentänzen getanzt. Vor-
kenntnisse sind nicht nötig.
Jeden Freitag von 14.30 Uhr bis 
16 Uhr treffen sich die Tänzer in 
der Gethsemanekirche, Wiesba-
dener Straße 17.
Information: Miriam Moos, Tele-
fon 3218130, Mail: bewegungs-
prohramm@drk-mannheim.de. 

WoHIn geHen?

Am 2. Mai um 19.30 Uhr gastiert das Ensemble KlangKunst in 
der Auferstehungskirche mit seinem aktuellen Programm „Missa 
Plus…“. Das 2010 gegründete Vokalensemble setzt sich aus Sän-
gern und Sängerinnen aus ganz Deutschland zusammen, die sich 
an der Musikhochschule Stuttgart zum gemeinsamen Singen zu-
sammengefunden haben. 
Die sechs Ensemblemitglieder 
haben es sich zur Aufgabe ge-
macht, anspruchsvolle a-cappella 
Literatur von der Renaissance bis 
zur Moderne in solistischer Be-
setzung zur Aufführung zu brin-
gen. 
Das Ensemble debütierte im Ok-
tober 2010 mit dem Programm 
„Sie ruhen von ihrer Arbeit“ und 
konzertiert seitdem regelmä-
ßig vorrangig im süddeutschen 
Raum.
Im Zentrum ihres aktuellen Pro-
gramms „Missa Plus...“ steht die 
Missa „Tu es Petrus“ von Giovan-
ni Pierluigi da Palestrina. Zwi-
schen den einzelnen Sätzen der 
Messe erklingen kontrastierende 
Werke von der Renaissance bis 

zur Moderne. So stellt das Pro-
gramm auch einen Querschnitt 
unterschiedlicher Stilistiken dar.
In einem abwechslungsreichen 
Konzert sind außer der Mes-
se Palestrinas unter anderem 
Kompositionen von Montever-
di, Praetorius, Delius, Hovland, 
Schweizer und Hessenberg zu 
hören - neben einigen echten 
„Klassikern“ der Chorliteratur 
auch eher unbekannte Stücke 
aus älterer und jüngerer Zeit. 
Weitere Infos finden Sie auf 
www.ensemble-klangkunst.de 
Der Eintritt zum Konzert am 
Samstag, 2. Mai, 19.30 Uhr, in 
der Auferstehungskirche am 
Kuhbuckel ist frei. 

Christopher Probst, OB-Kandidat 
der Freien Wähler – Mannheimer  
Liste, lädt zum Gespräch bei Kaf-
fee und Kuchen.  Am  Dienstag, 
5. Mai, erwartet er zwischen 15 
und 17 Uhr im Keglerheim, Mär-
ker Querschlag 12 - 14, Gäste. 

Mit Probst kann man auch am 
Mittwoch, 13. Mai zwischen 16 
und 17.30 Uhr. in der Gaststätte  
Spiegelschlöss‘l, Spiegelfabrik 
314, sprechen. Auch dort gibt es 
Kaffee und Kuchen.

Auferstehungsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag, 26. April
9.30 Uhr: Konfirmation I mit 
Abendmahl und Platzblasen der 
Bläser (Pfarrer Eber und Konfi-
Team)
Sonntag, 3. Mai
9.30 Uhr: Konfirmation II mit 
Abendmahl und Platzblasen der 
Bläser (Pfarrer Eber und Konfi-
Team)
Sonntag, 10. Mai – Muttertag
9.30 Uhr: Gottesdienst mit der Jo-
hannes-Diakonie Mosbach (Pfar-
rer Eber und Pfarrer Lallathin/ 
Musikgruppe aus Mosbach)
Donnerstag, 14. Mai
10 Uhr: Gottesdienst mit Bläser-
chor auf der Freilichtbühne
Sonntag, 17. Mai
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrer Eber)
Sonntag, 24. Mai – Pfingstsonntag
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Eber)

Montag, 25. Mai Pfingstmontag
10.30 Uhr: Ökumenischer Wald-
Gottesdienst auf der Karlstern-
wiese
Sonntag, 31. Mai - Trinitatis
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Eber)

Termine 
in der Gemeinde
Freitag, 15. Mai
19.30 Uhr bis 21 Uhr, Gemeinde-
haus, Bastelkreis-Raum: Forum 
Bibel-Gespräch
Mittwoch, 20. Mai
19.30 Uhr, Auferstehungskirche: 
Information und Anmeldung 
Konfirmation 2016

Nordic-Walking 
für Berufstätige
Der TV 1877 Waldhof bietet im 
Käfertaler Wald wieder Nordic-
Walking für Einsteiger und Fort-
geschrittene an. Die Gruppe trifft 
sich ab 4. Mai, montags von 18 
bis 19.30 Uhr, Treffpunkt ist der 
Parkplatz am „Rodelhügel“ in der 
Lampertheimer Straße. Ausge-
bildete Übungsleiter werden den 
Teilnehmern die etwas andere Art 
der Fortbewegung näher bringen.
Das richtige Gehen mit Stöcken 
ist gelenkschonend und  auch für 
Untrainierte gut geeignet.
Mit Nordic Walking bringt man 
Herz und Kreislauf in Schwung, 
trainiert Koordination und Aus-
dauer und verbrennt jede Menge 
Kalorien. Mitzubringen sind Wal-
king-Schuhe und dem Wetter an-
gepasste Kleidung. Stöcke in der 
richtigen Länge können gestellt 
werden. Für Nichtmitglieder ist 
die Teilnahme gegen eine Kurs-
gebühr möglich. Info und Anmel-
dung unter Telefon 745576.

Boule-Turnier 
Die  „Freunde des Karlsterns“  
veranstalten am Samstag, 30. 
Mai, ab 10 Uhr auf der Boule-An-
lage am Karlstern ein Jedermann-
Boule-Turnier. Als Turnierleiter 
fungiert Manfred Of. Anmel-
dungen nimmt Werner Piffkow-
ski entgegen. Adresse: Werner 
Piffkowski, Am Kuhbuckel 29, 
Telefon: 752839 E-Mail: presse-
wepi@web.de.

OB-Kandidat Christopher Probst stattete jüngst dem Chor des Bürger-
vereins „Wir singen PopMusik“ einen Besuch ab. Probst zeigte sich 
von der Arbeit der Chorleiterin Tine Wiechmann begeistert. Gemein-
sam mit dem ML - Fraktionsvorsitzenden Prof. Dr. Achim Weizel will 
sich Stadtrat Probst dafür einsetzen, dass der Chor städtische Förde-
rung erfährt. Foto: Bezirksbeirat Dr. Thomas Steitz, Tine Wiechmann, 
Bezirksbeirätiun Gudrun Müller, Stadtrat Christopher Probst. 

Foto: eg
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Eröffnungsveranstaltung der 
Feldbogen- und Blasrohrschützen 

Mannheim 2014 e. V.
Am Samstag, 02.05.2015 von 11:00-18:00 Uhr
auf dem Gelände des SC Blumenau, 
Viernheimer Weg 227 - 68305 Mannheim
Es erwartet Sie:
Ÿ Einschießplatz mit Kinderbogenschießen
Ÿ Kinderschminken
Ÿ Parcoursschießen (für Schützen mit eigener Ausrüstung)
Ÿ Für Ihr leibliches Wohl wird gesorgt

Gaby Köster bei den Kulturtagen Waldhof

Jugendkirche: 
Mannheim kennenlernen 
Pfingstferien: Freizeitwoche für Sechs- bis Elfjährige 

Musical „Auf dem Hochseil“
WoHIn geHen?

Noch gibt es Karten für 
das Musical, am Sonntag, 
3. Mai, um 17 Uhr im Kul-
turhaus Käfertal. 
Wer sich noch rechtzeitig 
Karten sichern möchte, 
kann dies tun in den Pfarr-
büros der katholischen 
Seelsorgeeinheit oder di-
rekt beim Initiator Pfarrer 
Dieter Heck, Waldfrieden 
76, auch über E-mail: 
pfarrerheck@gmx.de.

Gaby Köster gehört seit Jahren 
zu den bekanntesten und erfolg-
reichsten Gesichtern der deut-
schen Comedy-Szene. Seit Ende 
April ist Gaby Köster auf Lese-
reise. Und wer sie kennt weiß, 
dass sie nicht einfach nur lesen 
wird, sondern auch immer wie-
der lustige Geschichten aus ihrem 
Alltag einfließen lässt. 
Köstert liest aus „Die Chefin“ - 
ein Roadmovie der Extraklasse, 
spannend, lustig, abenteuerlich. 

Im Mittelpunkt steht Marie San-
ders, deren Leben in Schieflage 
geraten ist. Mit ihrer Heldin Ma-
rie Sander präsentiert Gaby Kö-
ster ihren Fans ein sympathisches 
Alter Ego, das mit Courage und 
Schlagfertigkeit dem Schicksal 
die lachende Schulter zeigt. Ganz 
nach dem Motto: Eine Seite vom 
Schlaganfall gelähmt, aber das 
Mundwerk ist nicht zu stoppen! 
Gaby Köster eröffnet mit Ihrer 
Lesung am 8. Mai um 20 Uhr 
im Franziskussaal die Kultur-
tage Waldhof. 
Karten sind für 15 Euro über 
rhein-neckar-ticket in P3,4, 
Tickethotline 101011 oder 
direkt über den Veranstalter 
unter 0173-6216294 erhält-

Die Kinderferienaktion „Mann-
heim entdecken und kennenler-
nen“ der evangelischen Jugend-
kirche findet vom 26. bis 29. 
Mai statt. In der Ferienwoche 
dreht sich alles um das Thema 
„Wort, Schrift, Bild. Kommuni-
kation im Alltag“. 
Kinder von sechs bis elf Jahren 
können an dem abwechslungsrei-
chen Programm rund um Zeitung, 
Weltall und Rundfunk teilnehmen. 
Jeder Tag der Ferienfreizeit be-
ginnt und endet an der Jugend-
kirche. Dort gibt es um 8.30 Uhr 
ein großes Frühstück, bevor die 
Gruppe zu Aktivitäten und Aus-
flügen aufbricht. Um 16.30 Uhr 
können die Kinder an der Jugend-
kirche abgeholt werden.
In der Kommunikationswoche 
erfahren die Kinder beim „Mann-
heimer Morgen“, wie eine Mel-
dung von der Redaktion in die 
Zeitung kommt. 
An einem anderen Tag geht es 
beim Besuch des Planetariums 
um „Kommunikation im Welt-

raum – Abenteuer Planeten“. 
Auf dem Programm steht auch das 
Kommunikationsspiel „Scotland 
Yard“: Dazu ist die Feriengruppe 
mit Bus und Bahn unterwegs. Das 
Geheimnis, wie der Mann ins Ra-
dio kommt, lüftet ein Besuch bei 
Radio Regenbogen. Nachmittags 
gibt es ein buntes Programm mit 
Überraschungsfilm und Bastel-
Aktionen. 
Der Preis pro Kind beträgt 60 
Euro. Enthalten sind Ausflüge, 
Fahrt, Eintrittsgelder, Verpfle-
gung, Spiel- und Bastelmaterial. 
Info: Anmeldung schriftlich über 
das Anmeldeformular für Feri-
enfreizeiten beim Evangelischen 
Kinder- und Jugendwerk, Speck-
weg 14. Schriftliche Anmeldung 
unter www.freizeiten.ekjm.de 
über das Anmeldeformular. Wei-
tere Infos bei Jugendreferent Ekki 
Dreizler unter ekkehard.dreiz-
ler@ekjm.de.                            dv

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Rollläden

Evangelische Gemeinde Waldhof-Luzenberg
Gottesdienste
Sonntag, 26. April
10 Uhr, Gethsemanekirche: Ab-
schlussgottesdienst der Konfir-
manden, Pfarrer Gutwein und 
Konfirmanden
Sonntag, 3. Mai
10 Uhr, Pauluskirche: Konfir-
mation unter Mitwirkung der 
Swinging`People, Pfarrer Gut-
wein
Sonntag, 10. Mai
10 Uhr, Gethsemanekirche: 
Hauptgottesdienst, Prädikant D. 
Sablotny
Donnerstag, 14. Mai – 
Christi Himmelfahrt
10 Uhr: Gottesdienst zu Himmel-
fahrt auf der Freilichtbühne
Sonntag, 17. Mai
10 Uhr, Pauluskirche: Hauptgot-
tesdienst, Lehrvikarin Röhrs

Sonntag, 24. Mai – 
Pfingstsonntag
10 Uhr, Gethsemanekirche: Ge-
samtgottesdienst zu Pfingsten, 
Parrer Gutwein
Montag, 25. Mai – Pfingstmontag
10.30 Uhr: ökumenischer Open 
Air Gottesdienst am Karlstern
Sonntag. 31. Mai, 10 Uhr
Pauluskirche: Hauptgottesdienst, 
Prädikant D. Sablotny

Termine 
in der Gemeinde
Dienstag, 21. April
19.30 Uhr: Glaubenskurs Spur 8
Donnerstag, 23. April, 15 Uhr: 
Seniorenkreis Wiesbadener Stra-
ße
Dienstag, 28. April
19.30 Uhr: Abschlussgottesdienst 
Spur 8
Montag, 4. Mai
19 Uhr: Dankandacht Neukonfir-
mierte
Dienstag, 5. Mai
15 Uhr: Seniorenkreis, Luzenberg
Donnerstag, 7. Mai
15 Uhr: Seniorenkreis Wiesbade-
ner Straße
Dienstag, 12. Mai
20 Uhr: Ältestenkreis
Dienstag, 19. Mai
19 Uhr: Anmeldung nächster 
Konfijahrgang

St. Elisabeth
Abenteuerland
Wer ist dieser Jesus? Sogar Wind 
und Wellen gehorchen ihm!
Am Sonntag, 26. April, ist es 
einmal wieder soweit: Ein wei-
terer Abenteuerland- Gottesdienst 
findet in St. Elisabeth statt: Los 
geht es wie immer ab 9.45 Uhr 
mit einer Spielstraße in der Kir-
che, um 10.30 Uhr beginnt dann 
der Gottesdienst: Jesus ist mit 
seinen Freunden in einem Boot 
auf einem See unterwegs. Auf 
einmal bricht ein großer Sturm 
aus – die Jünger geraten in Panik. 
Ob sie aus dieser Situation heil 
herauskommen werden? Wer das 
erfahren möchte, ist herzlich ein-
geladen!

Jubelkommunion 
in St. Franziskus
Am Sonntag, 3. Mai, um 10.30 
Uhr, findet in St. Franziskus für 
die Seelsorgeeinheit die Jubel-
kommunion statt. 
Hierzu sind alle Gläubigen, die 
vor 10, 20, 25, 30 Jahren usw. zur 
Erstkommunion gingen, herzlich 
eingeladen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
treffen sich die Jubilare und Jubi-
larinnen im Gartensaal des Fran-
ziskushauses zum Austausch in 
geselliger Runde. Die Jubilare/
Innen haben ein Getränk frei.

lich. Franziskussaal, Speck-
weg 6, 68305 MA-Waldhof, 
www.kulturtage-waldhof.de

Bürgerdienst 
Waldhof

Alte Frankfurter Straße 23
Telefon 293 7600 / Fax 293 7603

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag 

8 bis 16 Uhr
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Mittwoch und Freitag 

8 bis 12 Uhr
Terminreservierungen unter 

www.mannheim.de „Terminre-
servierung“ oder Telefon 115.
Im Bürgerdienst kann auch mit 
EC-Karte bezahlt werden.. Die 
Zahlung per EC-Karte erfolgt 

aus Sicherheitsgründen nur mit 
der Eingabe der PIN.

Behindertengerechter Zugang.

GartenstadtTreff
Kirchwaldstraße 17

Das Wochenprogramm

Täglich 12 Uhr: Mittagstisch der 
Gnadengemeinde. 
Montag: 14.30 Uhr: Blutdruck-
messen, Gedächtnistraining, Kar-
tenspiele.
Dienstag: Kochkreis (Köstliches 
Essen sehr preiswert), Gesell-
schafts- und Kartenspiele
Mittwoch, 14.30 Uhr: Gesell-
schaftsspiele
Donnerstag, 14.30 Uhr: Bingo
Freitag: 14 Uhr: Offener Nach-
mittag, Schachgruppe, Boule im 
Bürgergarten
Leitung: Brigitte Westrich.
Information über Telefon 743396.
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Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Waldhof  •  Gartenstadt  •  Käfertal

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Moin liewa Scholli
Monnem iss gebuddzd
Was sinn ma in unnsare Schdadd 
widda schdolz druff, dass rund 
9.000 Bürga bei deere unnedische 
Akdsion „Buddz doi Schdadd 
raus“ bedeilischd ware. Mehr als 
1.500 Abfallsegg mid 10,5 Tonne 
Müll sinn gsommeld worre unn 
die Monnema Umweldbürga-
meischdarin Felicitas Kubala (ja 
die gibbds ah noch) iss ah noch 
schdolz druff.
Dud ma schregglisch Leid, awwa 

do druff konn ma doch nädd 
schdolz soi! Soweid däffs doch 
äschd ga nädd kumme! Dasses so 
iss, dodroo sinn mir doch selwa 
Schuld, denn schließlisch sinns 
mir selwa, unnsa Kinna odda 
Enklkinna, die wo denn Dregg 

ähfach uff die Schdroß schmeiße. 
Nädd alle, awwa viele Säube-
rungsagdsione diene doch de Be-
teilischde eh nur dodezu, um in de 
Zeidung abgelischded zu soi.
„Zurigg zu de Wozzle“, konn isch 
do nur saage. Wonn jeda, so wies 
frieha üblisch wa, widda vor soi-
nare eigene Hausdier die Gass 
unn de Gehweg keehre missd, 
deed sisch do gonz schnell was 
ännan, wedde ma?      
Alla biss donn - 

eian liewe Scholli

rückWärts / WoHIn geHen?

Wohin gehen?
Der Terminkalender im Journal

Freitag, 8. Mai
Arbeiterwohlfahrt, 15 Uhr, Kul-
turhaus Waldhof: Kaffeenachmit-
tag
Trommelpalast, 20.30 Uhr, Tur-
binenstraße: Latin meets HipHop, 
Info: www.trommelpalast,de
St. Franziskus, 20 Uhr, Franzis-
kussaal: Lesung mit Gaby Köster
Samstag, 9. Mai
Gnadengemeinde und St. Eli-
sabeth, 19 Uhr, Gemeindesaal 
Gnadenkirche: Kabarett Tinnitus 
Sanctus
Dienstag, 12. Mai
Bürgerverein Gartenstadt, 19.30 
Uhr, Bürgerhaus: Elternstamm-
tisch
Donnerstag, 14. Mai – 
Christi Himmelfahrt
Freunde des Karlsterns, 11 Uhr, 
am Infocenter: Vatertagsstammtisch
Kleingärtner Verein Kirch-
wald: Vatertag
Siedlergesangverein Freund-
schaft, 11 Uhr, Rodelhügel: Va-
tertagsfest für die ganze Familie
Samstag, 16. Mai
Gnadengemeinde, 15 bis 16.30 
Uhr, Karlsternstraße 1: Bücher-
markt
Donnerstag, 21. Mai
SPD-Gartenstadt, 19.30 Uhr, 
Bürgerhaus: Sitzung
Samstag, 23. Mai
Arbeiterwohlfahrt, 10 Uhr: 
Radtour
Kleintierzucht- und Vogel-
schutzverein, 11 bis 19Uhr, Vo-
gelpark Karlstern: Pfingstparkfest
Siedlergesangverein Freund-
schaft, 11 Uhr, Vogelpark Karl-
stern: Singen im Vogelpark
Sonntag, 24. Mai – 
Pfingstsonntag
Kleintierzucht- und Vogel-
schutzverein, 11 bis 19 Uhr, Vo-
gelpark Karlstern: Pfingstparkfest
Montag, 25. Mai – Pfingstmontag
Ökumenischer Gottesdienst,  
10.30 Uhr, Karlsternwiese
Freitag, 29. Mai
CCW: Jahreshauptversammlung
Samstag, 30. Mai
VdK Sozialverband: Tagesaus-
flug
Freunde des Karlsterns, 10 Uhr, 
Bouleanlage Karlstern: Turnier

Mittwoch, 22. April
Bürgerverein Gartenstadt, 
19.30 Uhr, Bürgerhaus: Vortrag 
Lothar Mark: „Geschärfter Blick 
auf Lateinamerika“
Donnerstag, 23. April
SPD-Gartenstadt, 19.30 Uhr, 
Bürgerhaus: Sitzung
Akustik Rock im Trommelpa-
last, 20.30 Uhr, Turbinenstr. 1-3: 
Dominik Wrana und Toti Lanzalaco
Samstag, 25. April
Arbeiterwohlfahrt, 10 Uhr, 
Ecke Unter den Birken/ Wotan-
straße: Ausflug
Freilichtbühne bis einschließlich 
Dienstag, 5. Mai auf dem Mai-
markt
Interessengemeinschaft Nord-
kultur, 19.30 Uhr, Pfarrer-Veit-
Haus, Memeler Str. 21: Musika-
lischer Frühlingsabend mit dem 
Akkordeonorchester Sandhofen, 
Montag, 27. April
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgergarten: 10 Jahre Sing-
kreis internationale Volkslieder, 
offenes Singen
Dienstag, 28. April
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgerhaus: Wir singen Pop-
musik

Donnerstag, 30. April
KG Löwenjäger, 20 Uhr, Kul-
turhaus Käfertal: Schlagerparty, 
Karten EP: Fischer, Info: 733375
Tanz in den Mai im Trommel-
palast, 20 Uhr: Disco-Party, Tur-
binenstr. 1-3, Info: info@tropm-
melpalast.de
Freitag, 1. Mai – Maifeiertag
Kleingärtner Verein Kirchwald, 
11 Uhr bis 19 Uhr: Maifeier
Siedlergemeinschaft Neueich-
wald II: Radtour

Samstag, 2. Mai
Gnadengemeinde, 15 bis 16.30 
Uhr, Karlsternstr. 1: Büchermarkt
Auferstehungskirche, 19.30 
Uhr: Konzert des Ensembles 
KlangKunst, Eintritt frei
Sonntag, 3. Mai
Bürgerverein Gartenstadt, 16 
Uhr, Bürgerhaus: Tanztee
Kleingärtner Verein Kirch-
wald, 10 Uhr, Schreberhütte: 
Skatturnier
Dienstag, 5. Mai
Arbeiterwohlfahrt, Kulturhaus 
Waldhof: Info
Donnerstag, 7. Mai
Freunde des Karlsterns, 17 Uhr, 
Infocenter Karlstern: Stammtisch

Regelmäßige Termine
Montag bis Freitag
12.15 Uhr, Bürgerhaus/Garten-
stadtTreff, Gnadengemeinde: 
Mittagstisch für Senioren.
Anmeldung unter Telefon 747600
Montag
14 Uhr, Bürgerhaus Gartenstadt: 
Skat
13.30 Uhr, Bürgergarten: Boule
20 Uhr, Gemeindesaal St. Elisa-
beth: Tanzkreis Blau-Silber

Freitag
13.30 Uhr, Bürgergarten: Boule
18 Uhr, Bürgerhaus Gartenstadt: 
Kreativ-, Bastel- und Handar-
beitskreis
Siedlergesangverein „Freund-
schaft“, Gaststätte „Waldpfor-
te“. Lampertheimer Straße 144: 
Chorprobe gemischter Chor 
18.45 Uhr bis 19.45 Uhr, Män-
nerchor 20 Uhr bis 21 Uhr.
19 Uhr, Gnadenkirche: Tanzkreis
20.30 Uhr, Gnadenkirche: Tanz-
kreis
Samstag
18 Uhr bis 18.15 Uhr (nur wenn 
in St. Lioba Vorabendgottesdienst 
ist), Katholische öffentliche Bü-
cherei der Seelsorgeeinheit, Kir-
chplatz St. Lioba: geöffnet
Sonntag 
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Katho-
lische öffentliche Bücherei der 
Seelsorgeeinheit, Kirchplatz St. 
Lioba: geöffnet.

Die Termine der BSG - Be-
hindertensportgemeinschaft 
Mannheim Nord können bei 
Dietmar Röhrig,  Telefon 
8282573, in Erfahrung ge-
bracht werden. 
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Garagentorantriebe
Dienstag
19 Uhr, Bürgerhaus Gartenstadt: 
Wir singen Popmusik
19 Uhr: Spielvereinigung Sand-
hofen, Gaswerkstraße: Schach
Mittwoch
13 Uhr bis 17 Uhr, Katholische 
öffentliche Bücherei der Seelsor-
geeinheit, Kirchplatz St. Lioba: 
geöffnet
Donnerstag
18 bis 19 Uhr: Sprechstunde im 
Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 17


